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Zwnlreich im drille» Kriegsnwlml.
lVon unserem früheren Pariser Korrespon -

denten .)
Belgien hat — zunächst wenigstens — als

tci4? r C' en aufgehört , zu existieren . Von Frank -
u«? eine Reihe der gewerblich wichtigsten
n.v „

t £tchften Departements von Deutschen besetzt
vo » Kriege völlig verwüstet ? selbst in den
6nv c en Schrecken des Feldzuges nicht unmittel -

betroffenen Landesteilen stockt der Verkehr
tipiAi § Geschäftsleben. Das reiche Frankreich
>>.„ uach dem Eingeständnis so klassischer Zeu -
den , ^ te

„ öer Börsensachverständigen der „Temps ",
ei^ . . bekannten Finanzblatt „Information " usw.,
m

* Krise allerschwerster Art , ja einem Krach
Ä #. Die strategischen Pläne des sranzöfi -

Generalstabes — die Offensive gegen Elsaß
i». ,. ^ aöen, sodann die Durchbrechung der deut -
dir V Auwarschlinic Maas -Vogesen, schließlich
Selz der Umfassung unseres rechten Flü -

^ud einer nach dem anderen durchkreuzt.
ag.,

" ^ eich hat heute bereits den Rekrutenjahr -
Je« t „ M tder eigentlich jetzt erst ausgebildet wer -
iutJ . $ in die Front geschickt und ruft nun die
ö»ÜU«

tt
x

uie ®u öen Fahnen , die im Oktober 1915
QHjttflngltch werden sollten ? daneben werden
P!-i

'elöbienst- und garnisondienst u n sähigen
wii> " vch einmal durchgemustert . Wer weiß,
sviii^ rig so wie so schon die französischen An-
"«5 it» <,

ÖU militärische Brauchbarkeit eingestellt
«cki» . Wei' öie schwächlichen Leutchen der ersten
®lttr »

'
s.

1 Dreijahrdienstzeit gesehen hat , wird
»<!« / • mit den armen Kerls haben. Und das
6ew !tn£ l verbrecherischen Demagogen in Wahn
Scbiv • glaubt , daß uns dieses letzte „Auf-
iBtrü

ui Masse" Schrecken in die Glieder jagen
djx «s.^ enfo wie die Senegal - und Kongoneger ,
iurf !, » ler oder Marokkaner , die Bafutos oder

Frankreich pfeift wirtschaftlich auf dem
Ä » £ och > es pfeift militärisch auf dem letzten
SC: Wenn jetzt die Riesenschlacht an Aisne ,

.̂ und Maas zu Ende geht und die Franzo -
nicht ihr Ziel (die Hinausdrängung der
aus Frankreich ) erreichen, dann ist die

aus den Guerillakrieg angewiesen , bis
- QU " N Süden neue Armeen aus dem

ifjit, k . Mtampft haben wird — vorausgesetzt , daß
gelingt . Wird Frankreich jetzt geschlagen ,

"tfiei» * e3 den Krieg noch lange hinziehen —
verv../ °un es nicht mehr . Jede Jnvasionswoche
der s« . Jammer und das körperliche Elend
^ evü,s ie Sünden der Ententepolitik leidenden

r ritNß. Eines Tages wird die Ernüchte -
l̂

Ncht / Mmen. Heute , wo das Volk irrsinnig ist,
?l,i ». / "an diejenigen , die zum Frieden mahnen .

Tage der Erkenntnis wird man die-
ItQcJt 0 Q

.n die Laterne bringen , die diesen nnse-
^ ben M im Dienst Englands unternommen
yttmi- , -̂ ie Banditen der Hetzpresse haben die
Üs tftufi Äu der Auffassung gebracht, daß wir
M blutgierig überfallen haben,' sie ha-
Zlrn fl„ t r ..den Deutschenhaß anscheinend zu einer
^ est« c „

'5'urt , wie sie selbst 1870 unbekannt war .
zip Wr wird aber der Rückschlag sein, wenn

^ iert erkennt , von der heute Frankreich
n,!?1

.' desto grimmiger die Verzweiflung ,
fjcjtt ,. , I einsehen ivird , daß die Joffre und Gal -
! ^bcreÄ siegreich auf Berlin marschieren — in
^ ^ eei ?« ^ Nlung mit den gleichzeitig Deutschland
k & iVi-rt? » Engländern und Russen — sondern ,

a/s,
" kreich selbst an den Rand des Abgrun -

? ° incar^ 1 Webe dann den Revanchegecken
L- in, N ^ . .̂ elcassS, Millerand und Eompagiiie ,

runglück für ihre eigenen verächtlichen
Reklame und für ihre eigene

echnung Geschäfte machen wollten ,
i,? . baben die Senatoren Hübert , Bour -

ichc :, niehrere andere Parlamentarier der
3ioHi! r°r£ temcnfö eine Besprechung abgehal -

i* ' töten >>/ nrit Borschußfanfaren ! Nach den
töunne, , *

u !lä »»gegangen sind , hatten die Be-
Leiche " trotzdem einen eigenartigen und sehr
S&Wtfi nterton : Die Herrschaften sprachen

^ ensi ^ en Vorbedingungen des kommenden
. srv* • -Cte Hubert und Genossen wollen das
o?? °iteri. ^ orfene Deutschland nicht ganz zer-
jJjjO find

'
v,?A 5 .tn .wollen uns . wenn wir ganz

»k. ' Großmut und Wohlwollen behan
d^ iasjx, ,

r haben wir weder für diese Friedensdi^ iasic,, « ^ en wir weder für diese Friedens -
im?? ' dafi m

0<® ^iir dies Wohlwollen Verwen -
bki^ ^chen aber überhaupt in maßgebenden

Es , e"
. non Frieden spricht , läßt tief

Und &. J <S,
r1arÖ das unseren eigenen Ein -

Inhalt uns persönlich zugegangenen
s? ' Frankreich nicht mehr sehr weit

*bi durcl, •' w e n n nicht England oder Ruß -
ra>I^ bild nxninen iahen Vorstoß plötzlich das

^andern . Und das ist nicht ge-
litfH J°öcji Ziemlich . Was wird das französische
Icj ., .. daran' fSV}? es sieht, daß Deutschland gar
Iv A ? 35 Öf

Nkt , Friedensverhandlungen einzu -' i. ftnt . i . . wird es föfipn . wenn es nun in den
? it Ent -
noch an

das FriedensbedürfniZ über die
^ ttiö ci.r£ rm, 6?r ;Putf nach Friedensschluß

9rrUn ft uiifre ^ ' " n . Freilich : die von der
^ nsk!I'N'

nch,. ,,^ . ngland und Rußland vereinbar -
u& steh ?» . betr . gemeinsamen Frie -

cut^ ettter deutsch -französischen Kriegs -
"Hi ^

" ianj wtrr Aber wer weiß denn , ob
^ ^ elcasse überhaupt noch
"t Mdlu „ n .̂ ^ niein sind , wenn es einmal

^ Eint ^ « iommt ? Jene Verträge bindengs - Machthaber . ltnd wie hat doch

9 en ftp » <!« ■ i " »vroiti

Bismarck gesagt? ,Keine große Nation wird je
zu bewegen fein , ihr Bestehen auf dem Altar der
Vertragstreue zu opfern , wenn sie gezwungen ist,
zwischen beiden zu wählen .

" Die Neigung , den
Krieg zu beendigen , wird durch den Anblick des
Schicksals Belgiens vertieft werden . Frankreich
ist ja durch die ihm aufgezwungene Vafallenpolitik
gegenüber England tief genug gesunken ? der Fa -
uatismus der Deutschenhasser hat unsere Nachbarn
blind genug gemacht , aber zu einer willenlosen
Schachfigur im britischen Spiel wie Belgien und
Portugal möchte Frankreich doch nicht werden .

Dazu kommt, daß man — mit Recht oder Un -
recht — hofft, Deutschland werde billige Friedens -
bediuguugeu stellen. Man fühlt , daß Frankreich
im diesmaligen deutschen Plan nur eine Neben -
rolle spielt : daß im Grunde genommen nicht Paris ,
sondern London das Ziel des deutschen Vormar -
sche? ist . „Deutschland", so sagen die Franzosen ,
„wird mehr auf unseren Kolonialbesitz und unser
Geld , als auf unsere europäischen Departements
spekulieren ." Man sieht , etwas gelernt haben die
Hexren doch: die albernen Märchen von Pieardie ,
Champagne , Burgund und Normandie sind nicht
mehr recht glaubwürdig , nicht einmal für sranzö -
fische Ohren . Sodann glaubt man , daß eine ita -
lienifche Intervention bevorsteht, die einen deutsch ,
französischen Friedensschluß erleichtern wird .
Schließlich ist man drüben — und nicht mit Un -
recht — der Ansicht , daß die patriotische Erregung
in Deutschland sich weit mehr gegen Rußland und
vor allem gegen England richtet, als gegen Frank -
reich .

Wir haben bei dieser Darstellung französische
Stimmungen zu Wort kommen lassen und mit un -
serer eigenen Kritik zurückgehalten . Der Leser
wird sich selbst sagen können , inwieweit bei diesen
französischen Spekulationen der Wunsch der Vater
des Gedankens ist . Ist einmal der durch die amt-
lichen Lügen genährte Hochmut gebrochen, ist das
Vertrauen in den französischen Waffentriumph und
die englische und russische Kriegshilfe dahin , wird
mans nicht zum äußersten kommen lassen wollen ?
und dann werden sich die französischen Anschauun-
gen in der oben gezeichneten Weise entwickeln.
Für Frankreich wäre es gewiß daS Beste ? wie weit
es unser Interesse ist , dem bisher unversöhnlichen
französ . Feind Entgegenkommen zu zeigen, ist eine
ganz andere Frage , die zu erörtern heute noch viel
zu früh ist. Hier handelte es sich ja nur darum , ein
Bild von dem „Frankreich zweiundetnhalb Mo -
nate nach Kriegsbeginn " zu zeichnen. Solange sich
Frankreich nicht von der englischen Oberherrschaft
befreit hat , ist kein ehrlicher Friede möglich, und
sicher wird England Himmel und Erde in Bewe-
gung setzen , Frankreich auch nach dem Kriege in
seinen Klauen zu behalten . Erst wenn Frankreich
die Kriegslast nicht mehr tragen kann , wird mit
ihm zu reden sein. Es ist aber nicht unmöglich,
daß dieser Zeitpunkt früher eintritt , als man in
London und Petersburg glaubt .

Der Zslam und der Krieg .
h . Aus Berlin wird uns gedrahtet :
Von Konstantinopel kommt eine Reihe von

Meldungen , die von der Bewegung in der isla -
mitifchen Welt Kunde geben. Daß die Türkei
selbst fest entschlossen ist , russisches Drängen und
englischen Ueberrumpelungsverfuchen mit allen
ihr zu Gebote stehenden Machtmitteln abzuweh-
ren , ist seit der von ihr vorgenommenen Schlie-
ßnng der Dardanellen ganz gewiß . Wir wissen
auch , daß sie in einem solchen Falle nicht bei der
Verteidigung stehen bleibt , sondern diese Gelegen -
heit zu kräftiger Offensive ausnützen wird . Ihr
solchen Anlaß zu geben , haben sich bisher England
ivie Rußland noch gehütet . Der Kanonendonner ,
der an der rumänischen Küste vom Schwarzen Meer
her gehört worden sein soll , dürfte wohl eher
phantasievollem Vorwegnehmen der Ereignisse
entstammen . Aber die kürzlich veröffentlichten
Geheimabmachungen der drei verbündeten Staaten
haben ja bewiesen, welche weitgehenden Pläne sie
an die Wegnahme der Dardanellen knüpften und
in Konstantinopel haben diese Enthüllungen na -
türlich besonderen Eindruck gemacht . Bei den
türkischen Mobilisationsverhältnissen ist ein ruhi -
ges Abwarten ja nur von Vorteil . Inzwischen
geht ganz langsam , meist auf mündlichem Bericht ,
die Aufklärung der Kalifatglänbigen in der Welt
Asiens vor sich. Wie ernst die Engländer die Lage
auffassen, beweist nicht nur die seit Kriegsbeginn
geübte drakonische Zensur und die strenge Ueber-
wachung des Suezkanals , sondern jetzt noch stär-
ker auch die Entwaffnung des ägyptischen Kolo-
nialheeres . Und doch könnte England gerade
seine ägyptischen Truppen , wenn diese sehr zuver -
lässig wären , jetzt gebrauchen. Konstantinopeler
Blätter melden auch bereits von der erfolgreichen
Erhebung arabischer Scheiks in dem englischen
Somaligebiet . Bei Berbera ist gleichzeitig, wie
man aus derselben Quelle erfährt , von einem
deutschen Kreuzer die französische Bahnbaustation
bei Dschibuti wirksam beschossen worden . Auch
dürfte damit ein weiterer Prestige -Berlust Eng -
landö und Frankreichs bei den offenbar über den
Krieg schon ziemlich aufgeklärten Arabern erzielt
worden sein . Freilich muß noch immer davor ge-
warnt werden , solchen schwer kontrollierbaren Ein -
zelnachrichten des außereuropäischen Orients
gleich zu viel Gewicht beizulegen . Das gilt auch
für Meldungen über den Aufstand eines indisch-
mohammedanischen Stammes aus Anlaß der Ver -
Haftung ihres Führers und für die afghanischen
Kriegsvorbereitungen . Daß , wenn der Weltkrieg

lange dauert und die Schwäche der englischen
Weltstellung noch mehr enthüllt , auch die Welt
des Islams seine Schicksalsstunde für gekommen
halten wird , ist wahrscheinlich. Die Entscheidung
braucht dort aber noch mehr Zeit als in Europa .

Warschau vor der Belagerung.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Krakau , lg . Okt. Die staatlichen nnd städ¬
tischen Beamten in Warschan haben Befehl erhal -
ten, gegebenenfalls Warschau zn verlassen
und nach Petersburg zu flüchten. Die Bevölkerung
Warschaus wurde aufgefordert , sich schleunigst schon
jetzt ans der Stadt zn entfernen , weil die
Festung mit allen Mitteln nnd bis zum äußersten
verteidigt werden soll.

Am letzte« SamStag zeigten sich südlich von Zen -
ftochan hinter Nadow zwei Zeppeline , die von den
gtnfsen erfolglos beschossen wurden . Einige eng-
tische Offiziere sind nach der „Petersburger Börsen -
Zeitung " dem russischen Hauptquartier als Attaches
zugeteilt worden . \

Sie Neutralität Mens .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Zürich , 10. Okt . Der Tod di San Giuliauos
hat in der italienischen Presse die Erörterung über
die Neutralität Italiens neu erstehen
lassen . Der „Secolo " findet , es wäre gefährlich
für Italien , wenn eine der kriegführenden Parteien
einen vollkommenen Sieg erringe . Italien müsse ,
„wenn es nicht die Krönung des Deutschen Kai-
fers im Kapital sehen wolle"

, sofort eingreifen .
Die Mehrzahl der anderen Blätter bringt der Rc-
gierung Vertrauen entgegen . Lebhaft wird die
Neutralität wieder in der englischen Presse befpro-
chen. Die „Morning Post" sucht Italien neuer -
dings auseinanderzusetzen , was es alles bei einem
Eingreifen für die Verbündeten an Vorteilen er-
reichen könne. Der „Manchester Guardian " hat
wenig Hoffnung , daß die Politik Italiens eine
andere werde . Dagegen glaubt „Dailn News "

, daß
die San Giuliano die einzige Persönlichkeit ge-
wesen fei, die der Volksstimmung habe Widerstand
leisten können. Von einer gut vertrauten italieni -
schen Persönlichkeit wird über die Stimmung in
Italien bemerkt, baß dort die Sehnsucht nach einem
Kriege nicht mehr groß sei? man dürfe annehmen ,
daß mindestens bis zum Frühjahr die Haltung
Italiens unverändert bleibe. Die „Perfeveranza "
schreibt in einer Betrachtung , in der sich das Blatt
auch gegen die unglaublichen Behauptungen der
französischen Presse wendet, die letzten Ereignisse
seien dazu angetan , in London starke E n t t ä u -
s ch u n g zu wecken ? das Englische Volk werde sich
fragen , ob es nicht besser wäre , wenn seine Regie-
rung anstatt an einen sieben - oder zwanzigjährigen
Krieg zu denken , dem gegenwärtigen Krieg ein
Ende machte . Das Florentiner Blatt „II Eom-
mereio " berichtet, es seien die notwendigen Maß -
nahmen getroffen , damit Italien für feine mili -
tärischen Rüstungen eine Milliarde bewilligen
könne. Ebenso fragwürdig wie diese Meldung ist
jene des „Secolo "

, von Rom aus feien VerHand-
lungen in Bulgarien , Rumänien und Griechen-
land angeknüpft worden , damit diese drei Staaten
gemeinsam vorgehen und so die Erfüllung ihrer be-
sonderen Wünsche erreichen könnten .

Das stauzöfifche Vullekin .
Paris . 19 . Okt. Das Kriegsministerium hat heute

um 3 .20 Uhr nachmittags der „Frkf . Ztg.
" zufolge

folgenden Bericht veröffentlicht :
Auf unserem linken Flügel nördlich des Kanals von

Baffse haben die Verbündeten die Front G i v e n ch y —
Jllies — Fromelles besetzt . Wir haben Ar -
mentiöres zurückgenommen . Nördlich von
Arras war der gestrige Tag charakterisiert durch ein
merkliches Vorrücken unsererseits . In der Gegend von
Arms bis zur Oise sind wir an gewissen Punk °
t e n vorgeschritten . Im Zentrum und auf dem rechten
Flügel ist die Lage unverändert. Die belgische Armee
hat mehrere Angriffe der Deutschen gegen mehrere
Uebergangspunkte über die Jföre zurückgeschlagen.

Um 11 Uhr abends wurde bekam t gegeben: Wäh¬
rend der letzten Nacht wurden nördlich und östlich
von St . DiS von den Deutschen zwei heftige Angriffe
versucht: sie wurden mit großen Verlusten für den
Feind zurückgeschlagen. Ueber die Operationen ist noch
keine andere wichtige Nachricht eingegangen . (Bei
allen diesen Phantasiemeldungen wünschen die Fran -
zofen, daß sie wirtlich wären. Red .)

Zm eroberten Antlverpeu .
b. Ans dem Haag , 19. Okt . Aus Antwerpen

telegraphiert der Korrespondent des „Nienwe Rot¬
terdam Korrespondent " : Die elektrische Bahn hat
schon drei Linien im Betrieb , morgen folgen die
anderen . Die Gasfabrik arbeitet mit 800 Mann .
Nahrungsmittel sind reichlich vorhanden ? die
Preise sind niederer als vor der Belagerung . Der
Stadtkommandant und Polizeibefehlshaber lassender städtischen Gemeindeverwaltung ganz freie
Hand . Man arbeitet scharf an der Wiederherstel -
lung der Eisenbahngleise . Der Stadtpostverkehrwird im Laufe dieser Woche eröffnet werden . Bis -
her gibt es nur deutsche Feldpost , die ausgezeich-
uet arbeitet . Der innere Gürtel der Forts ist
nicht wesentlich beschädigt , sie werden schleunigstwieder hergestellt. Die von den Belgiern vor
zwei Forts angebrachten Sperrungen werden durch
Dynamit gesprengt . Ein Teil der Besatzung
ist schon abmarschiert , um Ostende besetzt zu hal -
ten . In der Kathedrale fand ein feierlicher Dank -
gottesdicnst und Messe mit deutscher Militärmusikstatt.

Sie heutige Anmmer unseres Blattes umfa«t 10 Sellen.

Die Rebellion des Generals Maritz.
ö . Ein Kenner südafrikanischer Verhält «

nisse schreibt uns :
Bessere Nachricht konnte aus Südafrika wohl nichtkommen, als daß die Regierung sich gezwungen sah,das Standrecht zu verhängen und daßGeneral Maritz gemeutert hat . Wenn das

sogar die englische Presse mitzuteilen genötigt Ist, wie
müssen die Dinge in Wirklichkeit stehen ! Vor allem istdas Wichtigste, was aus den englischen Nachrichten her -
vorgeht , daß die Engländer jedenfalls Maritz nicht ge-fangen haben , ja im Gegenteil , daß er einen englischenTruppenteil gefangen hat. Maritz ist auch nicht leicht
zu fange » , wie die Engländer aus den Erfahrungendes Burenkrieges genau wissen. Cr war damals einerder verwegensten Führer und machte den berühmtenStreifzug bis vor die Tore Kapstadts . Cr selbst ist ein
Kapbur, und wenn einer von diesen einmal england -
feindlich ist, dann ist er es auch gründlich . Botha hatseinen Anhang vor allem in den Städten , bei denBuren , die mit den Engländern gute Geschäfte machen,zum Teil schon an der Minenindustri« beteiligt find ,in Grundstücken spekulieren usw . Maritz hingegen hatsemen Anhang bei den „Feldbure n "

, den Farmern,d >e mehr oder weniger auch heul« noch so leben wie
vor dem Burenkriege , und bei denen sich die Erinne-
rung cm die damals von den Engländern insbesondere
gegen die Frauen und Kinder in den Konzentrations-lagern verübten Grausamkeiten noch lange nicht ver-
wischt hat. Freilich darf man nicht im entferntestendaran denken, daß diese Buren nun etwa einen Auf -
stand machen würden . Dazu haben sie die Ver-
Wüstungen des Burenkrieges noch in viel zu guter Er -
innerung. Sie hängen an ihrem Besitz , an Haus, Hofund Viehherden . Sie werden das olles gewiß nichtder Rache der Engländer ausliefern. Es ist ganz aus-
geschlossen , daß irgendeine Behörde verhindern könnte,daß Maritz Anhänger um sich sammelt . Der Besitzerder Farm wird ruhig auf seinem Platze bleiben , aber
seine Söhne oder Verwandten, die werden sich mit
Pferd und Büchse bei irgend einem Rebellenkommando
einstellen , das dann nach Deutfchfüdwest den deutschenTruppen zu Hilfe zieht . Und wer die Art des Landes
kennt, der weiß , daß dies in keiner Weise zu verhin -
dern ist . Es ist eben zu ausgedehnt , bietet zu wenig
Hilfsmittel , als daß an eins Absperrung gedachtwerden könnte . Das haben die Engländer währenddes Burenkrieges zur Genüge erfahren, wo sie schließ -
lich nach, jahrelangem Kampfe nur an den Bahnlinien
Wachthäuser und Verhaue hatten, die übrigens auch
keineswegs den Durchbruch von feindlichen Streit -
kräften verhinderten . Das haben auch wir beim Auf .
stand in Südwest vor 10 Jahren erfahren, wo wir
schließlich auch 2 )<> Jahre brauchten , um einzelne
Hottentottentrupps abzufangen . Ganz sicher ist ferner ,daß die Buren, die Maritz um sich sammeln wird, gut
bewaffnet find und über ausreichend « Munition « r-
fügen, für die dann schließlich in Deutschsüdwest der
Nachschub auch vorhanden ist : außerdem wird mitMunition da sehr sparsam umgegangen werden . Nachdem Friedensschluß im Burenkriege , da war es der
größte Schmerz der Buren , daß sie keine Waffen hatten,
oifimerhin gab es auch damals versteckte Waffenlager,die die Engländer niemals in die Hände bekommen
haben : auch da kam die Natur des Landes zu ' Hilfe.Bevor aber noch England Südafrika eine Verfassunggewährte, bekamen die Buren wieder die Erlaubnis,Waffen zu besitzen und das ganze VerteidigumssnstemSudafrikas beruht auf einer Miliz, deren Mitgliedervollkommen ausgerüstet mit Pserd und Massen undMunition versehen , zur Truppe einrücken. Was
Deutschland hier an Hilfe gewinnt, werden die kühn-
sten, tapfersten und entschlossensten Buren sein , die sehr
gut wissen, daß sie auf englischer Seite kein Pardonerwartet. Die Streitmacht, d.ie gegen Deutschsüd-
west zieht , besteht aus englischen Truppen und den
mehr oder weniger anglisierten Buren der Stadt und
Industriezentren.

Die Nachricht über die Rebellion des Burengenerals
Maritz gibt uns die frohe Hoffnung , daß dieser Kriegin Südwest eine ganz andere Wendung nehmen wird ,als die Engländer sich träumen lassen. Die , wie es
scheint, erfolgreichen Versuche, Portugal nun auch
gegen Deutschland zu hetzen , sollen wohl vornehmlichdem Zwecke dienen, daß die Portugiesen über An -
gola ins Owamboland im Norden von Deutsch-
südwest einbrechen. Da die Owambos beiderseits der
Grenze den Portugiesen aber gar nicht grün find, sowerden sich diese es wohl überlegen , ob sie ihre Haut
für England zu Markt tragen sollen. Im übrigen ,̂ igt
diese letzte Nachricht auch , wie vorschnell das Urteil
mancher Kreise in Deutschland war, die noch der Stel -
lungnahme Bothas gegen Deutschland die deutsche Be-
geisterung im Burenkriege als verfehlte Sentimentali-
tat bezeichneten. Die damalig« Begeisterung wird uns
noch sehr gute Früchte tragen, ebenso, wie es gewiß
ist , daß die deutsche Regierung in Windhuk , die mit
Maritz in Verbindung trat , dabei zweifellos sehr wert-
volle Hilse bei jenen Buren fand , die sich nach dem
Burenkrieg in Deutschsüdwest niedergelassen uns dort
trotz des Widerspruches , mancher allzu anglophiler deut-
scher Kreise freundlich aufgenommen würden.

WTB . London , 19. Okt . (Nicht amtlich .) Das
Reuterfche Bureau meldet aus Kapstadt vom 16. Ok-
tober : General Herzog antwortete auf die Aufforde -
rung, in der Krisis die Führung zu ergreifen, in un -
befriedigender Weife . Er telegraphierte dem
Prespyter der holländischen Kirche in Swellendam
und machte tatsächlich die Regierung für die Rebellion
des Obersten Maritz verantwortlich. Er fügte hinzu ,
daß er feine Dienste angeboten habe , um den B ü r «
gerkrieg zu verhindern . Der Inhalt und
die begleitenden Bedingungen fetzten die Holländer in
Erstaunen, die erwartet hatten, Herzog wurde Maritz
als Verräter brandmarken, der die holländische
iRrtIL» nurr/iMüt fkn&A_ .
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Bßöifdje volikil.
Die Aorlschrittler stimmen für Dr. Obtircher .
Eine am Sonntag in Heidelberg abgehal »

tene Vertrauensmännerversammlung der Fort -
schrittlichen Volkspartei faßte folgende Entfchlie »
ßung zu der bevorstehenden Reichstags -
erf atzw ahl :

„Die Ersatzwahl im Reichstagswahlkreise Hei -
delberg -Eberbach -Mosbach findet in einer großen
Zeit statt , die die Einigkeit des ganzen Volkes
verlangt . In Würdigung dieser Verhältnisse und
angesichts der Notwendigkeit , die Stellung des
Gesamtliberalismus in der deutschen Zukunft nach
Möglichkeit zu stärken , empfiehlt die Vertrauens -
männerversammlung der Fortschrittlichen Volks¬
partei den fortschrittlichen Wählern , am 27 . Ok-
tober 1914 den Stimmzettel für den national -
liberalen Kandidaten Dr . Obkircher ab -
zugeben .

"

Ein Lob des „Militarismus ".
Der früher « sozialdemokratische Landtagsabgeordnete

< und Redakteur des „Volksfreund "
, Anton F e n d r i ch,

der von 1899— 1902 den damaligen 37. badischen Land -

j tcigswahlkreis ( Stadt Durlach ) in der Zweiten Kam -
I mer vertrat , veröffentlicht in der Zeitschrift „ Der
i Krieg " einen Artikel über die deutsche Mobilmachung ,
I worin es u . a . heißt :

„ Unsere Kinder und Kindeskinder werden noch
davon erzählen , wie sich der angeblich feelenlofe
Mechanismus unserer Militärgewalt nur als ein Stück
jener heiligen Ordnung erwiesen hat , die Friedrich
Schiller eine Himmelstochter nennt . Die Gewalt
allein tut 's nicht, aber ohne sie gibt es kein« Siege .
Die Ordnung allein tut 's auch nicht, aber ohne st« ist
alles verloren . . . Und noch eins macht die Zurück-
bleibend«» sroh und leicht . Jetzt sah man auf den
Straßen , wo die Millionen und Milliarden hinge -
kommen waren , die Jahr um Jahr durch die Mili -
tärvorlagen der Regierung gefordert wurden . Hier
ging unser Fleisch und Blut , gut gekleidet, gut ge -
stiefelt, gut gerüstet . Und auch di« , welche gegen den
immer unzufriedenen Militarismus manches
scharfe Wort hatten fallen lassen, danken jetzt
heimlich Gott , daß im Reichstage auch
gegen ihren Willen alles angenom -
men worden war . Denn wo wären wir
sonst jetzt ?
Dieser Einsicht dürsten sich jetzt wohl auch andere

frühere Gegner des Militarismus nicht mehr »er-
schließen.

Aas Laden.
Hofbericht .

I Karlsruhe , 19 . Okt. Am gestrigen Sonntag be-
! suchten Ihre Königlichen Hoheiten der Großher -

zog und di« G r o ß h e r z o g i n mit Ihrer König !.
| Hoheit der Groß Herzogin Luise den Gottes -
I dienst in der Schloßkirche.

Heut« vormittag empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Staatsminister Dr . Freiherrn
von Dusch und den Geheimerat Dr . Freiherrn von
Babo zur Vortragserstattung .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog reiste heut«
mittag 12 Uhr zu mehrtägigen Truppenbesichtigung «n
nach dem Oberland ab . Höchstderselbe wird heute abend

. in Freiburg eintreffen . Ihre Königlich« Hoheit die
Großherzogin fuhr mit Seiner Königlichen Hoheit hi«r
ab und begab sich heute nach Vadenweiler , um von
dort aus Besuche der Verwundeten in der Gegend des
Wiesentales zu machen.

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z v g hat

sich bewogen gesunden , dem Bahnwärter Ludwig
Vetter in Ettlingenweier die kleine goldene Ver -
dienstmedaille zu verleihen , ferner den Kammer -
Herrn , Geheimen Oberregierungsrat und vvrtra -
genden Rat im Ministerium des Großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen Dr . Friedrich v.
Engelberg auf 1 . November 1914 zum Präsi -
denten der Generalintendanz der Großherzoglichen
Zivilliste zu ernennen , dem Regierungsbamneister
Eugen Schnurr in Landa unter Verleihung des
Titels Bauinspektvr die etatmäßige Amtsstelle eines
zweiten Beamten der Eisenbahnverwaltung zu
übertragen , in gleicher Eigenschaft zu versetzen den

Idealer u«i> MM.
Zöllners „ Aeberfall " im Deutschen Opernhaus zu

Charlottenburg . Zum vierten Male seit 1896 wurde
hier jetzt der Versuch gemacht, Heinrich Zöllners
Oper „ Der Uebersall " einzubürgern . Ohne daß wir
im Kri« g mit Frankreich wären , hätte Herr Direktor
Georg H a r t m a n n das Deutsche Opernhaus wohl
nicht dieser Franktireur -Oper geöffnet . Wenn die
Wirkung auf das sehr gut besetzte Haus nicht ausblieb ,
so ist damit noch nicht bewiesen, daß der „Ueberfall "

ein wirkliches Kunstwerk ist . Sicherlich ist der Dichter -
komponift , der seiner Oper die bekannte Novell « „ Die
Danaide " von Ernst v . Wildenbruch zugrunde
gelegt hat , ein geschickter Theatermann : aber er macht,
um sein Publikum zu sangen , gar zu sehr von der
Rührseligkeit Gebrauch : er ist auch oft viel zu breit :
die Hauptschwäche des Werks aber ist , daß di« musi¬
kalische Erfindung gar zu unselbständig , viel zu sehr
von Wagner beeinflußt «rscheint: zu loben ist die B«>
Handlung des Orchesters, während die Singstimmen
viel zu viel nur deklamieren . Immerhin ist das Wert
als Volksoper annehmbar . Daß es hier im Deutschen
Opernhause so gut einschlug, lag an der trefflichen Ein-
studierung durch Kapellmeister Eduard M o e r ! k e .
Die Bäuerin , die den jungen deutschen Ulanen vor
dem Tode bewahrt , wurde von Henriette G o t t l i e b
mit prachtvollem dramatischen Ausdrucke gesungen.
Sehr hervor trat auch der stimmgewaltige Baritonist
Eduard Schüller als Franktireur , während der Ver -
treter des Ulanen , der neuverpflichtet« stattlich« Teno -
rist August Gesser gelegentlich «rk«nnen lieh , daß
seiner schönen Stimm « noch di« letzte Feile der Aus -
bildung fehlt . In der Franktir «urszene am Anfang
wurde wohl etwas zu stark aufgetragen .

Um den Neutralen zu beweisen , daß wir in Berlin
ttotz des Krieges noch Sinn für Theater haben , wurde
das voll« Haus photographi «rt . Dr . A.

Lauft mb Wissenschaft.
Professor Dr . Bruno Glahel . der bekannte Forscher

auf den , Gebiete der Fernphotograph !«, ist aus d^ n

KrciSschulrat Dr . Eugen Stulz in Emmendingen
nach Konstanz und dxn Kreisschulrat Dr . Eugen
B a u m g a r tn e r in Schopfheim nach Emmen -
dingen , den Professor Paul Hub er am Großh .
Lehrerseminar in Heidelberg zum Kreisschulrat in
Schopfheim zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finan -
zen wurde Bauinspektor Eugen Schnorr der
Bahnbauinspektion Lauda zugewiesen , Eisenbahn -
sekretär Wilhelm Mändler in Heidelberg nach
Mannheim , Eisenbahnsekretär Albert B l e t l e in
Oppcnau zum Güteramt Karlsruhe , Eisenbahn -
sekretär Adolf Burggraf tn Breisach nach Wald -
kirch, Eisenbahnsekretär Friedrich Grieb in
Pforzheim nach Eppingen versetzt , die Eisenbahn -
assistenten : Otto Flurn in Haagen , Karl A s a l
in Schopfheim und Karl Speer in Mannheim
zu Eisenbahnsekretären ernannt .

Unsere Helden .
De » Tod fürs Vaterland starben : Friedrich

V i v e l l , Lt . im 2 . Nass . Jns .-Regt . 88 von Karls -
ruhe , Aug . Schillinger , Bizefeldw . d. N . im
17 . bayr . Jnf .-Rcgt . von Karlsruhe , Albert Koe »
l i tz , Einj .- Freiw . im 2. Nass . Jns .-Regt . 88 von
Karlsruhe , Kaufm . W . Z a p f e , Former A . B o d en -
müller , Lehrer M . Manz , Eisendreher K . G .
Meier , Kaufm . K . E i s m a y e r , Fuhrknecht Mar -
tin H o f m a n , Friseur Erich S t e p v u t a t , Geo -
metergehilse PH . O e d e r , Fabrikarbeiter H . B e ch-
tel , sämtliche von Durlach , August Hauser von
Oppenau , Lehrer Otto Müller von Leutershau -
sen bei Weinheim , Musk . Fr . Thome von Ub -
stadt , Res . Maurer Joseph , Th . Merck und
Res . Bäcker Th . Becker , beide von Unteröwis -
heim , Landwehrm . Lederarbeiter Pius Weber von
Zeutern , Res . Friseur Dasferner von Oden -
heim bei Bruchsal , Lt . d . R . Udo Giulini von
Heidelberg , Maurer Fr . Höge , Lehrer O . H e ck e r ,
Taglöhner Fr . W e i g e l , Maurer Heiürich Barth ,
Lagerhausverwalter Jakob Maag , Landw . Joh .
Weidner , Schreinermeister K . Geiger , Fabri -
kant K . I o st jung und Konditor Eugen Geb -
Harb , sämtliche von Eppingen , Gg . Ruf , Joh .
R i n d e r l e, O . Roth , E . Fischer , sämtlich An -
gestellte der Freiburger Straßenbahn , Gefr . Karl
Strobel von Freiburg , Res . Hermann M .

e
e l l e r von Krozingen , Res . Aug . D o s e r von
nzlingen bei Lörrach , Gren . Karl K o n st a u z e r

von Villingen , Res . Otto Zimmermann und
Musk . Joseph Martin , beide von Bad Dürr -
heim , Brauereiarbeiter Anton Buri von Donau -
eschingen , Res . Leopold Ruggaber von Dauchin -
gen , Bezirksgeometer Kraus von Bonndorf ,
Oskar Baschnagel von Uehlingen , Zementenr
Xaver Sieb er von Schwenningen , Kaufmann
Eugen Huggle , ein Sohn des Herausgebers der
„Freien Stimme " in Radolfzell , und Metzgermei -
ster Eduard B e r b e r i ch von Gisstgheim bei Tau -
berbischofsheim .

Mit dem Eisernen Kreuze wurden ausgezeichnet :
Oberst Koch , früher Hauptmann im Regt . 114, spä-
ter Major im Regt . 169, Stabsarzt Dr . Hub er
aus Heidelberg , Oberlt . Erwin Dorn er , Regte -
rungsassessor in Karlsruhe , Siegmund Becker ,
Rechtsanwalt in Karlsruhe , Oberlt . und Adjutant
in der 56 . Landwehr -Jns, -Brig ., Amtsrichter Dr .
Ludwig Jmhoff in Rastatt , ein Sohn deS Kom -
merztenrats August Jmhoff tn Mannheim , Hptm .
d. R . Fr . N e m n t ch, ein Sohn des Buchhändlers
F . Nemnich in Mannheim , Lt . Hibfchenberger
von Mannheim , Reisender Wilhelm Höxter von
Mannheim , Gren . Hermann Stumpf von Hof -
Tiefental , Dr . Artur Baumstark in Karlsruhe ,
Landwehrm . Oberkellner Moritz Büttner von
Baden -Baden , Rekrut Ernst D u d e ck von Bühl ,
Schreiner August S a ck m a n n von Achern , Pio -
nier Wagner Wilhelm K a u f e i s e n von Durbach ,
Osfizierstellvertr . Oskal : Güterman n von
Gutach , Vizewachtm . d . R . Friedrich Lang , ein
Sohn des Oberrealschuldirektors in Offenburg , Lt .
d . L . Dtpl .-Jng . Dr . Albert Spreng von Frei -
bürg , Oberarzt d. R . Dr . K . T h o m a s , ein Sohn
des verst . Universitätsprof . Geh . Hofrat Thomas
in Freiburg , Vizeseldw . d. R . Dipl .-Jng . Bernhard
Knupfer von Freiburg , Kanzleiassistent Joseph
Eger beim Erzbischöfl . Ordinariat in Freiburg ,
Oberarzt d . R . Dr . Fritz Kopp , ein geborener
Fretburger , Unteross . d . R . Albert Bück und Stra -
ßenbahnschasfner Otto Vellin , beide von Frei «
bürg , Stabsarzt Dr . Krautz in Villingen , Lt . d.
R . Adolf Z ö l l i n jung von Badenweiler , Oberlt .
d . L . Rechtsanwalt Mürb von Waldshut , Gefr .
Martin Hengstler von Konstanz , Feldw . Dusf -
n e r vom Konstanzer Regt ., Lt . Erich H a u g e r , ein

Felde der Ehre gefallen . Professor Glatzel war der
langjährige Mitarbeiter des Professors Korn , des Er -
finders der Fernphotographie , in dessen Laboratorium
er seine wissenschaftlichen Versuch« machte. An der
Technischen Hochschule in Berlin las Glatzel über Phy -
sik und hat auch auf dem Gebiete der drahtlosen Tele -
araphie mehrere wertvoll « Arbeiten veröffentlicht . Im
Jahre 1911 wurde er zum Professor ernannt .

Eine unbekannte Selbstbiographie Adolf Menzel ».
Der Beginn einer köstlichen , bisher unbekannten Selbst -
biographie Adols Menzels wird jetzt im Jubiläums »
jahrgana der Zeitschrift für bildende Kunst veröffent -
licht . Das Manuskript fanden die Erben beim Ord-
nen des Nachlasses : Ein dickes Schreibheft , ein rich-
tig«s Schülerdiarium , dessen Etikett« das Wort „ Ich "

trug . Danach hat Menzel sich 1874 mit dem Gedanken
einer Selbstbiographie beschäftigt, die er mit der nun
in Faksimil« veröffentlichten prachtvoll malerischen
Handschrift niederzuschreiben begann . Aber es sind
nur drei Seiten geworden , schon nach der ersten wurde
Menzel aus zwei Jahre unterbrochen , und mit dieser
genau verzeichneten Pause fuhr er im unbeirrten Fluß
seiner Gedanken fort . Er schrieb : „Berlin , 22 . Fe -
bruar 1874 . Mit dem Abend des heutigen Tages sind
40 Jahre verflossen, seit ich ( am selben Monatsdatum
1834) durch einstimmige Kugelung aufgenommen wurde
als Mitglied des damaligen hiesigen „jüngeren Kunst -
Iervereins "

. Ein Rückblick auf mein Treiben und
Lebensgang während dieser vier Jahrzehnte , und auch
auf Ein und Anderes der Vorvergangenheit ist wohl
jetzt — fortgesetzt am 8. Sept . 76 — nicht mehr als
voreilige Selbstfpiegelung anzusehen . Es sei hier vor -
weg bemerkt, daß ich mich in Rücksicht dessen , was mir
aus der Frühzeit erwähnenswert erscheinen wird , sei
es mich selbst oder Werhältnisse und Zustände betref-
send , zwischen deatn meine Jugend verlaufen , nicht
mit einer Einordnung nach Zeitfolge befassen, sondern
die Dinge , je nachdem wie sie dem im Alter , nach
rückwärts weitsichtigen Gedächtnis auftauchen , her-
setzen werde . Also : ich Adolph Friedrich Erdmann
Menzel bin geboren zu Breslau abends am 8 . De-
zember 1816 . Das Haus , in dem meine Eltern wohn -
ten , hieß zur „ goldenen Muschel" und lag in der
Albrachtstraße neben dem „Regierungsgebäude

"
, von

Sohn des Rechnungsrats Hauger in Karlsruhe ,
Dr . G e h r i n g von Beiertheim , Marinestabsarzt
Dr . Alfred Meyr von Karlsruhe , Offizierstell -
vertr . Lehrer Bernhard Bechto ld von Karlsruhe .
Unteroff . Karl Kaufmann , Obering . Lt . d . R .
Willi Köhler , beide von Mannheim , Inf . Hein -
rich Pctri von Eppingen , Bernhard Holz von
Mühlbach bei Eppingen , Regimentsarzt Dr . He -
b e n st r e i t in Mühlacker , Hermann Graf , Depot -
führer der Brauerei Union in Karlsruhe , Post -
assistent Rudolf Kohl in Karlsruhe , Otto Brei -
n i n g, Reisender in Bruchsal , Oberlt . d . R . Rechts -
anmalt Dr . Rudolf Bauer in Heidelberg , Uni -
versitätsprof . Dr . Ernst Becker im Rcs .-Rcgt . 40.
Unteross . Johann Dämmert von Kronau bei
Bruchsal , Seminarmusiklehrer Karl Berger in
Mannheim (Dirigent der dortigen Liedertafel ) ,
Unteroff . d . R . Kaufmann L . H e ck von Selbach bei
Gernsbach , Unteross . d . R . Franz Friedmann
von Ottersweier , Lt . d . R . Rechtsanwalt Zucker
und Unterarzt Dr . Alfred S u t t e r , beide von Lör -
räch, Joseph Hörenberg von Konstanz , Lt . Max
Reneaux in Lörrach , Oberarzt Dr . Moos von
Konstanz und Rechtsanwalt S t a i g e r in Ueber -
lingen .

Das Eiserne Kreuz i« vier Geschlechtern . Lt . d.
R . Fritz v . S ch e r b e n i n g hat das Eiserne Krem
2. Klasse erhalten . Er ist der Sohn des Oberst
z. D . v . Scherbening in Karlsruhe , der 1879 bis 1881
in Heidelberg Bezirksadjutant war . Dessen Bru -
der , Oberst und Kommandeur des Landw .- Jnf .-
Regt . 13, wurde bei Laon schwer verwundet und
erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse . Deren Vater ,
Generalmajor v . Scherbening und Kommandeur
der 4 . Art .- Brig ., wurde 1870/71 für die Schlacht bei
Beaumont mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse und
für die Belagerung von Paris mit dem Eisernen
Kreuz 1 . Klasse dekoriert . Dem Großvater war als
Leutnant nach der Schlacht bei Leipzig 1813 das
Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen worden .

— Waldprechtsweier (A . Ettlingen ), 19. Okt. Das
Erzbischösliche Ordinariat hat entsprechend der erteilten
staatlichen Zustimmung bestimmt , daß die aus der Ge-
markung Waldprechtsweier wohn « nden Katho -
liken unbeschadet ihrer Zugehörigkeit zur katholischen
Pfarrkirchengemeinde Malsch zur katholischen Filial -
kirchengemeinde Waldprechtsweier vereinigt werden .

Heidelberg , 19 . Okt . In der Bergstraße war
durch einen Wasserrohrbruch die Erde un -
lerspült . Ein Wagen , der die Stelle passierte ,
brach ungefähr 6 Meter tief ein , ohne sonderlichen
Schaden zu nehmen .

H . Baden -Baden . 18 . Okt. Nachdem unsere e l e k >
irische Straßenbahn schon vor einigen Tagen
aus der Tiergartenlinie einen Unfall , bei dem es
mehrere Verwundet « gab , zu verzeichnen hatte ,
gab es gestern abend nach 5 Uhr abermals einen sol-
chen, und zwar auf der Merkurlinie . Ein Wagen fuhr
bergaufwärts vom Markgrafenplatz zur Friedrichshöhe .
Beim Beginn der großen Steigung lief der Wagen
plötzlich zurück und wurde bei der großen Kurve am
Markgrafenplatz aus den Schienen geworfen und um -
g e st ü r z t. Der Führer des Wagens konnte rechtzeitig
abspringen , zog sich aber ein« Kopfverletzung zu, wäh¬
rend die zwei im Wagen anwesenden Passagiere und
der Schaffner leicht« Verletzungen davontrugen . Di«
Ursache des Unfalls ist noch nicht festgestellt, doch
nimmt man an , daß sich im Gleis« viel Laub angesam -
melt hatte , das den Wagen ins Rutschen brachte und
zum Versagen der Bremse führt « . Ein außerordentlich
günstiger Zufall ist es , daß sich im Wagen nur zwei
Passagiere befanden : wäre er vollbesetzt gewesen, hätte
es beim Umstürzen desselben jedenfalls ein schweres
Unglück gegeben.

Hk< Bad Dürrheim , 19 . Okt. Dieser Tage konnte Bade -
arzt I . G . H u b e r auf eine 26jährige Tätigkeit in
Bad DiirrHeim zurückblicken . Aus Anlaß dieses Jubi -
läums wurde Dr . Huber das Ehrenbürgerrecht
der Gemeinde Dürrheim verliehen . Dr . Huber steht
augenblicklich als Oberstabsarzt im Felde .

— Villingen , 19 . Okt . Der im Dienst auf der Sta -
tion Hornberg schwer verunglückte Lokornotio-
führer Taoer Fink ist im hiesigen Friedrichs -
krankenhaus nach schwerem Leiden im 44 . Lebensjahre
gestorben .

vom badifcheu Boten Kreuz .
RK . Karlsruhe , 19. Okt. Von den sieben badischen

Sanitätern , die am 23 . September bei Orchies in Aus -
Übung ihres Dienstes von Franzosen überfallen und

diesem durch ein« schmal« Gasse getrennt , die damals
wie heute .(ziemlich ominös ) „Lang « Holzgasie" hieß .

"

Hier wurde der Meister zum zweiten Male unter -
Krochen und hat leider diese Arbeit , die uns gewiß
« ine der köstlichsten deutschen Selbstbiographien ge -
schenkt hätte , nie wieder aufgenommen .

Prof . Hugo Münslerberg , der bekannte deutsche
Philosoph und Psychologe , beabsichtigt, wie der „ Frks .
Ztg .

" aus Neuyork gemeldet wird , von seinem Lehr -
amt an der Harvard - Universität zurück -
zutreten , weil der Lord - Mayor von London erklärte ,
seine Absicht, der Universität 19 Millionen Dollars zu
schenken , würde nicht ausgeführt werden , wenn Mün¬
sterberg bliebe .

Der Lemberger INuseumsraub der Russen. Im Osso-
linskischen Nationalmuseum in Lemberg haben die Rus -
sen alles , was ihnen wertvoll erschien , geraubt und
nach Petersburg geschickt. Es sind der „Kunst-
chronik" zusolg« 1934 Gemälde , darunter Meister -
werke alter und neuer Zeit von Raffael , Tintoretto ,
Luca Giordano , Gerard , Matejko und anderen , ferner
88 0<X) Kupferstich« , 17 009 Münzen , 4309 Medaillen ,
142 999 Bücher , 6999 Handschriften , nationalpolnische
Reliquien und andere wertvoll « historische Dokumente .

Keines üenillelon.
„ Deutschland, Deutschland übet alles .

" Wie sind die
Worte : „ über alles "

zu verstehen ? Der englische
Minister Lloyd George hat kürzlich verschiedenes an
unserem herrlichen Nationalliede „ Deutschland, Deutsch¬
land über alles " auszusetzen gehabt . Er meinte , daß
England den Geist des „ Deutschland über alles " be¬
kämpfen müsse , der alles , was ihm im Wege stehe ,
niederreißen wolle . Es wurde bereits hervorgehoben ,
daß diese Auslegung falsch und ungerechtfertigt ist : aber
es ist in dem ersten Verse doch mehr enthalten als
das bloße Bekenntnis des deutschen Volkes, daß ihm
sein Vaterland über alles geht . Die meisten von uns
beachten nicht das „ wenn "

, mit dem der dritte Vers
der ersten Strophe beginnt . Der Dichter Heinrich

Erstes Blatt . ^
entführt wurden , und die seitdem als „vermißt

"

Listen standen , haben sich zwei wiedergefunden .
" r \

wig Bindner von Endingen ist von den FranM
ausgeliefert worden , nebst seinen Habseligkeiten, UY '
Geld bis zum letzten Pfennig und was er sonst beM-

Er befindet sich jetzt Im Vereinslazarett in Endinft̂
kann jedoch über die Vorgänge am 23 . Septewve
gar nichts angeben , da er durch Blutverlust zu sehr lr
schwächt war . Der zweit « Josef Fertig von

'

heim-Lindenhof , ist in französischen Händen gestorben
Das Zentralkomitee des Roten Kreuzes in Berlî

beabsichtigt ein« Ausstellung von Kriegsbeute zu
anstalten , um durch die Eintrittsgelder der Kasse •* '

tere Mittel zuzuführen . Diese Ausstellung , zu der
Kriegsministerium Kanonen , Waffen , Uniformstu^
usw . zur Verfügung stellt, soll in größeren und
ren deutschen Städten längeren oder kürzeren »ui

enthalt nehmen . Die Organisierung der Sache ® ' r
dem Professor Lind « übertragen .

Letzten Samstag ist « in Zug von sieben
wogen mit Liebesgaben unter Führung des Geh-
rats Dr . v . Oechelhaeuser und seines Stellvertre ^
Oberbaurat Rehbock, begleitet von den Stadträten jPj

' '

lipp und Kolb nebst sieben Sanitätern (darunter W
von Pforzheim ) abgegangen . Von den Wage » PL
vier in Karlsruhe mit Gaben aus ganz Baden gel11*
worden , darunter einer mit Gegenständen für LazareN

'

zwecke , drei mit Gaben für die Krieger in der Fron -

Nicht genug kann die Opsenvilligkeit gerühmt ^
di« sich auch bei dieser Gelegenheit wieder in den w®

schen Gemeinden kundgab . Ganz kleine Landgenw ^
den haben Spenden in Fülle gesendet, und alles
mit einer Sorgsamkeit verpackt, die allein schon
Gemüt der Empfänger erfreuen muß . Aus PforM .
kam ein Wagen , zwei weitere Wagen kamen aus flw
badischen Städten und sind für andere Armeekorps & '

das 14 . bestimmt . Von unterwegs ist bereits ein 1 "

gramm des Führers hier eingetroffen .
Dem vorigen Bericht ist erläuternd nachzutrag '

daß der aus Villingen gekommene Güterwagen ®? ~V
aus der Stadt sowohl wie aus den sämtlichen La" - '

orten des Amtsbezirks enthielt .
Bei dieser Gelegenheit kam wieder zur Spraw ^

wie schwierig die Zustellung an die Truppen '
^

14 . Armeekorps sich dadurch gestaltet , daß die einzeln^
Regimenter und auch kleiner« Kommandos über '

großes Gebiet verstreut sind . Zahlreiche badisch « TN >

pen gehören nicht dem 14 . Korps an , sondern !' .
anderen Korps angegliedert . Man muß hoffen,
diese badischen Truppen von anderer Seite mit Epe '

den bedacht werden und mit den Korps , denen sie "

gehören , das Nötige erhalten , wie wir ja auch die w«

badischen Truppen , die sich bei den Badenern bes
den, nicht ausschließen . Auch kam zur Erörteru
daß nach einer aus Hannover für die 37. .
hierhergeschickten und mit einem der früheren
abgegangenen Kiste, die wahrscheinlich wegen N'w

auffindbarkeit der genannten Brigade anderen 3* ^

pen ausgehändigt wurde , mit Briefen und Telegra
men bis jetzt vergeblich geforscht wird . Dies >st .
Beispiel , welches Schicksal Gaben mit Sonderbefr ^
mungen haben und welche Mühe sie verursachen konn •

Der hierher zurückgekehrte badische Transp
delegiert« Freiherr o . Schauenburg hat ebenfalls
Schwierigkeit geschildert, die infolge

'
der neuesten »

rifchen Operationen für die Zustellung von ^ qV.
gaben an unsere Truppen entstanden sind . Am/ -- . ^
tober wird ein „ Wollenzug " vom Zentralkonnt « '

geschickt werden , zu dem vom Badischen Roten
zwei Wagen mit Wollsachen für die badischen
pen beigesteuert werden sollen . Ein weiterer v

^
ständiger Liebeegabenzug ist für di« nächst«
Aussicht genommen , doch wird man gezwungen i
mit der Abfendung zu warten , bis auf dem
schauplatz wieder ruhigere Verhältnisse eingetreten i

^ (
Der Verhand badischer Kaninchenzüch t f "

;
an , di« Mitglieder aufzufordern , daß sie Kaninche 1

stiften, aus denen warme Unterkleider hergestellt
den könnten . Desgleichen sollte der Bund Deun^
Jäger und der Jagdschutzmein Hasenpelze » ' „
Diese Angelegenheit wird in die Hand des Freiy
von Seideneck gelegt . 6itr>

In letzter Zeit sind im gangen 469 Verwunde ^ ^
her gekommen . Durch die vielen Entlasstmger'

Einweisungen in Genesungsheime ist der
bestand der meisten Lazarett « hier und im
Baden augenblicklich schwach . In Karlsruhe stw
229 Betten frei, im ganzen Lande ungefähr 8iE"^
ten , das heißt über die Hälfte . Für die -kleineren
rette mit nur schwacher Besetzung ergeben
Vergütung von 3 <.« für den Kopf ungünstige stna w

^
Verhältnisse , über die später noch zu rebenj ^ ^ ^

Hoffmann von Fallersleben , der das Lied
1841 auf der Insel Helgoland verfaßte , hat oh"5 ^ sch.
Zweifel dieser Stelle den Sinn gegeben , daß
land allen seinen Feinden überlegen sein muß , hält ,
es stets zu Schutz und Trutz brüderlich zusamw
Hoffmann von Fallersleben wirkte damals cU ^
fessor der Germanistik in Breslau , und er
mit dem Professor und ehemaligen Freihe '^ jggfl
G . H . Stenzel befreundet . Dieser hatte im
eine „ Geschichte der Kriegsverfassung
erscheinen lassen, und man liest dort folgende ^
„Es Hat di« neueste Zeit von neuem bewaii ■

ewig wahr ist, daß die Formen nicht ausreiche > ^ ,
der Geist verloren ist , der sie beseelte, daß aber

stig « Kraft , welche Form sie sich schaff« , (rmpf'11'

hallt im Sturm , genährt durch die heiligsten
düngen der Ehre , des Vaterlandes , zur Au?
des einzelnen für das Höchste , Beste , Religwn .

Freiheit , für das gemein« Wesen . Das Vater _ cincr

hochsteh «n zu jeder Zeit durch die Einrich » he§
Kri«gsverfassung , die fortschreitet mit
Volks und, das Herz von Europa , wird v *

gebieten oder die Schale dahin schlagen lall« fa *

es sein Schwert wirst . Einigkeit ! Gemewi '
^ t -

ist der Geist, der allein uns hält , wmn gci6 c '

Stenzel schließt seine Ausführungen mit

„In seiner Kriegsverfasfung wird das S jn de
Baterland ein Mittel finden , daß es in es f

'

Welt widerhalle : „ Deutschland über alle , w ■ '
cr[te

will .
" Hoffmann von Fallersleben hat a>>

Strophe seines Liedes diesen von sem «» <$ erfcV,
Stenzel geprägten Satz zugrunde
Gedanke ist aber bereits früher , und zwar -

Geringeren als von Goethe zum „ ^ ^ niels "
worden . Dieser legt am Schlüsse seines Zieg ^ .
Epimenides Erwachen "

, das er für die Ber -
£ . g[ •

feier im Jahre 1815 gedichtet hatte , dew
^ ,

Worte in den Mund : „ Zusammenhauet
und euch ist niemand gleich .

" Auch diel«

Verse scheinen dem Dichter unseres a i#
Nationalliedes gegenwärtig gewesen *u

dieses auf Helogland niederschrieb.



Wl | M£0 ^ lUU ,

^ Winfation sollten Liebesgaben nur dem
T»[;^ ot zufließen . Wie jedoch schon mehrmals ge-
Xniit. haben sich zwischen einzelnen Lazaretten
^ «11-o.Ä ^ Landgemeinden besonder« Beziehungen
'"" fe ? ' ' dazu führen , daß gewisse Lazarette
^ durch direkte Lieserungen ganz beson»

werden . So hat das Lazarett 3 zu
kti, i,SjT ,

en Malen ganz außergewöhnlich groß« Ga -
°us ^ aus vielen Kisten mit wertvollem Inhalt
"on 20

'0sba ch bekommen . Die letzte Sendung war
(*it n,jj

" 'unteren Dorfmädchen geleitet , die das Laza -
* bewirtete . Der Ausschuß will diese per-WSU ' t " " ' l"' " » "" " "

"• »feit - ?^ ^vungen nicht stören , um nicht der Liebes -
ÜNto 3" bereiten . ( Es ist z . B . vor -
> *W '

. Verwundete , um ihre Zufriedenheit mit
Mb «» ^ ndlung auszudrücken , in ihre Heimat
.aUte '' ®on möge doch dem Lazarett Gaben senden:
Uikf. . " wegen Orgamsationsfragen einer solchen
l ßicb »

^ e0un9 entgegentreten ? Gewiß nicht!)
H » *''W 'gteit der Landgemeinden kann gar nicht

x
°"^ annt werden , um so mehr , als die

i
rd' Langel an Pferden und durch andere

^ tKJeJ schwere Zeiten haben , aber sich vom
^ Ai,g ^ abhalten lassen. So ist die ganze Ver -

der Eisenbahnstation Graben von den
JtötyLfl

n Gemeinden versorgt worden . Sogar das
^ Krüppelheim , in dem sich zurzeit Ver -

■ ®a !» n' wurde von unseren Landgemeinden
S"1"1 üon :

^ acht. Di« Gemeinde Hochstetten hat
Äe Md)'! !

1 ^ agen mit Liebesgaben nach .Karls -
- f>'c Gemeinde Hagsfelden einen ganzen

^ Die!» ^ rchweihkuchcn für den gestrigen Sonn -
% bi? Lr Kuchen mundete den Soldaten vorzüglich

reichte aus , so daß es am heutige »
Portionen davon gab . All« Lazarett -

ü? ®Qb, n
C3Cu«ten' sämtlich« Lazarette sortwäh -

von Lebens - und Genuhm -itteln emp-

UK . H & 0 . JUllOUtC i » 14 . OCltC Ö .

> J)anfÄ in Luise teilt« einen ergreifenden Fall
^Ü'^ bettwit , wi« ein Verwundeter auf dem

hJ Cl
o<n Angehörigen die Spendung von Ga -

^ Lazarett ans Herz legte.
. V n ^b 'blwthetar des Kaisers in Berlin hat für

' ^ r hübsche Bibliothekschränke mit
? >n jjnhalt gestiftet, und es wird angeregt , ob

lold» » ^ lt (:tt iJ" 8en " 'cht auch ein Plätzchen für
« 'bliothekschrank fände ? Di« Frage wird

x„c U Standpunkt aus geprüft . Weiter wild
IhuLt99abet,

den religiösen Schriften , die mit den
k ' San , oerfchirft werden , als geistige Nahrung

Ŝ ti iL v
ln? Blättchen mit passendem Inhalt bei-

v r* Ä n M * n -
J ". Zündhölzer , K« rzen , Notwein , Weiß -
f?T«nnt , ,.J 8«mohlen und Würfel , Mehl , Kaffee
3v Hülfenfnicht «, Nudeln , Makka -
Q Eier , Reis , Gerst« , Suppeneinlage «, ,

Schokolade, Kartenspiele und ander «
C !r!'eft«>r

' "
-DUUCr art ' ŝchaufeln , Unnglajer , warme

wl^leifö Zahnbürsten , Schuhbürsten , Kleiderbürsten ,
c> . Ti^ . und flache Teller . Wassergläser , Kaffee -

? ' fo, ^ ^heitsnadeln , Pantoffeln mit Ledersohlen ,
vchstx ^ ptdepot Landesgewerbehalle .

Donnerstag 11 Uhr .

»°s de« « «»kreise.
>̂ rr Wie der „Staatsanzeiger " meldet ,

den Kammerherrn , Geh . Ober -
der im Ministerium des Großh . Hau -

^ des Auswärtigen , Dr . Fried -
k? ^ rofibf 0 e IB e r 0 , auf 1 . November 1914

der Generalintendanz der Groß -
Kvilliste ( Nachfolger des kürzlich

Ü̂ idknl Präsidenten von Nicolai ) ernannt ,
v :Sn,trL ■ • Friedrich von Engelberg stammt
% Mtj ei,

" n und steht im W . Lebensjahr . Er
nk, !^ ?tsrichter in Tauberbischofsheim ,

'Walles ! Direktor des Mannheimer Landes -
^ . wurde 1894 zum Regierungsrat . 12
% r 'niit,L ÄlJm ^ eh. Regierungsrat und 1909
Nhi ' dcr ^ ' ! Qt im Ministerium des Großh .

Justiz und des Auswärtigen er -
% Hthfo
IvjM

"
^

b ' ldnngöschule Karlsruhe . Ter
d

der Madchenfortbildungsschule
l ^Ĥ ber ^^,

'chule) beginnt an , Mittwoch , den
, Uf)r

n
. der Molw e ' cm Tage haben sich sämtliche

Sck "t Hni» ? ^^ ufortbildungsschule morgens' Hebel -Schule , Kreuzstraße 15 ,

2. » *
: Der Unterricht beginnt am Mon -

° °rmitiags 9 Uhr .
% n

'S ** des Großh . Botanischen Gartens
' ; O 0ntan Besuch geöffnet an den

rttm° ch und Freitag von 10—' /«12

i41 ?lm Donnerstag , den 22 . £ U
Ks Jtftt ösfp„ t , l r ' sindct im großen Rathaus -
;; th, n

"ott. Bortrag des Kath . Frauen -
Î it i etUäjc i» k ,eöc praktische Arbeit , soll auch
^ m.^ stellt s

"
- dcn Dienst der nationalen Hilfs -

SJ ^ tten ®ine der begeistertsten Bor -
i [ Ä ßc«öcii m die Neubelebung deutscher

Nu "iit ihv t̂ets Hedwig Dransfeld .
hL ' ZrJliT Vortrag : Der Krieg und das

^>»> ^ chte ^ wissen auch in dieser schweren
,^?i ^ erhebet finöcn ' 6ic Herzen aufzurich -

• ' Ä ^ tt Sparkasse betrug im Sep -
:»t [ ifj ' l mit ii , Einlagen 6075 «September
' Stjfi ^ 7 0c4 i\cm Gesamtbetrag von 1253156
l Ws' » auf O - ,. .Davon entsann 271315 M
itn 17? n J!)ji Vi ' Neueinlagen . Abhebun-
j
'

iii). ( U hu im 90' statt im Betrage von
$ iS^ inWkÄ Daß die Auszahlung

« t'ar ?? ^ diglich auf die rege Beteili -
h . Qn

.. der Zeichnung
?i, . « teri „ der

andernfalls
von

l>„ " « i » - , « " oer Zeichnung
^ de« Zurückzuführen : ander ,
^ ein al ^ wIlungsüberfchusfeS
Vi lc,la ö6ett , , ,

^ ehr von mindestens ^ l60VV
'U' r 4z verzeichnen gewesen lTeptem -
.^ ahre - Der Sparverkehr des

fctt- !v
^ 5 70(1 y/röl,St einen Einlagcn -Ueber -

J'lc ' tOn lt a»anu « i a6 f mön den infolge Zeich -
^ d

'
." Nberück ^ Rückzahlung verbuch -

Jt steigt der Ueberschuß
' Ue An\ ,

' cm Betrag , den in der glei -
Ä •'/ ! 10 bis Ende September von

"«igt Uftd &
" '' re " nur das Jahr 1913 ( um■ 3 <rahr 1909 (um 300 000 M )

kl ^ o i ^ . ra t>
'
r
°bcr : ^ nton Hitzelberger'

% 1 ° on & ,r rs ^ m) ' Kellner hier,
'
mit

NljSet, : 17
w -' A . Oberndorf ) .

^ mt ^ riebritf ) fjofmann^ ,m ) . Feldwebel im Reserve -

Rosa S ch e i 6*
1 e vonJnf .-Regt . Nr . 109 hier , mit

Aglafterhaufen (A . Mosbach ).
Geburten : 16. Okt. : Hermann Hans Wolf Friedrich

Gustav Konrvd , Vater Herm . Rode , Oberleutnant :
Emma Emilie , Vater Wilhelm Müller , Bezirks -
fsldwebel . — 18. Oktober : Wilhelmine Gertrud , Vater
Wilhelm M a i s a ck , Gärtner .

Todesfälle : 17 . Oktober : Friederike, alt 11 Jahre ,
Vater Benjamin Reichenbauch , Schneidermeister :
Marie L u m p p , Ehefrau des Hausdieners Alberl
Lumpp , alt 29 Jahre : Ernst Helmut , alt 1 Monat
6 Tage , Vater f Ernst Frhr . von Kleist , Kgl . Major
in Aachen . — 18. Oktober : Christian Siegel ,
Hofnermeister , Ehemann , alt 63 Jahre : Hildegard Elsa ,
alt 8 Monate 7 Tage , Vater Christian Zeil er ,
Küfermeister .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver-
storbenen : Dienstag , den 20 . Oktober . 2 Uhr :
Franz Fritz , Reservist im Grenadier - Regiment' Nr . 109 . — >j3 Uhr : Christian Siegel , Hafner -
meist« , Akademiestraß « 34, 1 . Stock.

Serichtssaal.
Tagesordnung der Strafkammer IV. Dienstag , den

20 . Oktober 1914, vorm . 9 Uhr . 1 . Reichert , Wich.,
Anstreicher aus Weingarten , wegen Sittlichkeitsver -
brechen? . 2. Lautenschläger , Johann , Tag -
löhner , Lautenschläger , Otto , Taglöhner , beide
aus Heidelsheim , wegen Jagdvergehens . 3 . Eder ,
Josef , Pferdehändler aus Brühl , Büchner , Georg ,
Schuhmacher und Händler aus Neulußheim , wegen
Betrugs , Hehlerei und schwerer Urkundenfälschung .
4 . Braun , Karl , Bäcker aus Karlsruhe , Eck , Joh .,
Fensterputzer aus Karlsruhe , wegen Erpressung .

Tagesordnung der Strafkammer Z. Donnerstag ,
den 22 . Okiober 1914 , vorm . 9 Uhr . 1 . Zill Katha -
rina , Dirne von Augsburg , wegen Gewerbsunzucht .
2 . Deuchler Gustav , Taglöhner aus Ettlingen ,
D ? u ch l e r Frieda , Dirne aus Ettlingen , wegen
schweren Diebstahls !. R . und Hehlerei . 3 . B ö d e r
Johann , Melker aus Landshatlsen , wegen Sittlichkeit ?-
Verbrechens .

Der Krieg.
Der gestrige Tagesbericht .

(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)
W .T .B . Gros ^ s Hauptquartier , 19. Okt ., vorm .

(Amtlich .) Angriffsversliche des Feindes in der
Gegend westlich und nordwestlich von Lille wur -
den von unseren Truppen unter starken Ver -
lüften für den Gegner abgewiesen . Auf
dem östlichen Kriegsschauplatz ist die Lage unver -
ändert .

przemysl.
WTB . London , 19 . Okt. (Nicht amtlich .) Der mili -

tärische Mitarbeiter der „M o r n i n g Post " fchreibt :
Es ist klar, daß im Osten die Entwicklung n i ch t g a n z
erwartungsgemäß von statten geht . Die
Kämpfe , die in der Nähe von Krakau erwartet wur -
den , werden viel weiter östlich geschlagen werden . Die
Russen , die zu Beginn des Krieges die Offensive er¬
griffen hatten , sind inzwischen genötigt worden , die-
sen Vorteil auszugeben , um dem Gegner den Angriff
zu überlassen . Die vorrückenden deutschen Truppen
sind aus diesem Grunde imstande gewesen, die Weichsel
ohne besonderen Widerstand zu überschreiten . Der Mit -
arbeite ? bemerkt : Die Bedeutung von Przemysl
trete jetzt zutage , und es fei bedauerlich , daß es nicht
gelinge , die Festung zu nehmen .

WTB . Wien . 19 . Okt. (Nicht amtlich .) Der Spe -
zialberichterstatter des Blattes „ Morgen " meldet , das
Kriegspresiequartier befindet sich jetzt seit einer Woche
in dem befreiten Przemysl . Wir sind Zeugen des
Kampfes , der vor dem äußersten Fort im Osten der
Festung zwischen den Entsatzarmeen und der Nachhut
der zurückweichenden Belagerungsarmee tobt , die un -
geheuer stark verschanzt ist . Meiner Ansicht nach
sprechen alle Anzeichen dafür , daß der Kampf einen
für uns günstigen Fortgang nehmen wird . In
Przeinysl herrscht eine gehobene Stimmung . Gestern
traf das erste Postautomobil ein, von der Bevölkerung
und der Armee jubelnd begrüßt . An einzelnen Gegen -
ständen ist vorläufig noch Mangel , doch ist die Wieder -
kehr normaler Zustände unmittelbar nach der Er -
öffnung des Bahnverkehrs zu erwarten . Die sanitären
Verhältnisse der Bevölkerung und der Besatzung sind
außerordentlich zufriedenstellend .

WTB . Berlin . 19 . Okt. Die „ Vossiiche Zeitung "
meldet aus Wien : Sicherem Vernehmen nach geben
die Russen ihre Verluste bei dem Sturm auf Przemysl ,den sie durch Flatterminen erlitten haben , nicht mit
40 000, sondern mit 7 0 0 0 0 M a n n an . Die rus-
fischen Zeitungen Lembergs brachten diese Nachricht .
In Lemberg haben die Russen weniger Schaden an -
gerichtet, als man bisher angenommen hatte .

Die englische „Entsatzacmee " für Antwerpen .
W .T .V . London , 19 . Okt . Die „Times " veröf -

femlicht ein Schreiben von einem Mister Hulke
( Adresse : Admirality -House Deal ) über die nach
Antwerpen gesandte Brigade . Als zuerst das Ge -
nicht umgelaufen sei, daß die u n a u s g e b i l d e -
ten Rekruten an die Front gehen sollten ,
wurde es als lächerlich verspottet . Viele Of -
fiziere des Heeres und der Flotte bezeichneten die
Ausfeyduug der Brigade in ihrem gegenwärtigen
Zustande als überlegten Mord . Offiziere ,
Unteroffiziere und Soldaten lachten über die
Idee , im Kampfe verwendet zu werden . Als bald
nach ihrer Abreise bekannt wurde , daß sie tatsäch -
lich nach Antwerpen gesandt worden seien ,
herrschte in , ganzen Heere starke E n t r ü st u n g
und Bestürzung . Ein großer Teil der Brigade
war uicht ordentlich ausgerüstet , zun , Teil auch
unausgebildet . Die Offiziere wußten erfk die
Ansänge des Jnfanterieoienstes und kannten
die Kommandos n o ch t nicht auswendig .
Außerdem herrschte ein großer Mangel an Ossi -
zieren . Der ersten Brigade fehlten 16 Offiziere, '
von den vorhandenen 14 kannten nur 4 den In -
fanteriedienst . Der Mannschaft fehlten die Pa -
üonentaschen und die vorgeschriebenen Patronen .
Sic hatten Uebungen mit k l e i n e n Gewehren
aus dreißig Schritt Entfernung gehabt und er -
hielten ihr Dienstgewehr erst ein bis zwei Tage
vor ihrer Abreise . E i n Marineunteroffizier traf
im Lager ein oder zwei Tage vor der Abreise ein ,
um möglichst vielen zu zeigen , wie man das B a -
j o n n e i auspflanzt .

Die deutschen Flieger über Pari ».
MTB . Paris . 19. Okt. ( Nicht amtlich .) Wie „Libre

Parole " meldet , hat Minister Briand den Staats -
amvalt Lescouwe beaustragt , einen eingehenden
Bericht über die Schäden auszuarbeiten , die durch die
deutschen Bomben am Sonntag in Paris an -
gerichtet worden sind .

WTB . Paris . 19. Okt. (Nicht amtlich .) Mille -
r a nd befahl , auf die Beschwerde der Seinedeputierten
hin , die Rückkehr mehrerer Flugzeug -
geschwader nach Paris zur Bekämpfung deut -
scher Flieger .

Das Seegefecht an der holländischen Küste.
WTB . London , 19 . Okt. Die Admiralität meldet :

Die englischen Verluste bei dem gestrigen Seegefecht
betragen ein Offizier und zwei Matrosen verwundet .
31 deutsche Mairosen wurden zu Kriegsgefangenen
gemacht . Die Beschädigungen der englischen Schiffe
fmd unbedeutend .

WTB . Amsterdam , 19 . Okt . Die Blätter melden
aus Sigmuiden vom 18. dieses Monats : Der
gestern abend angekommene Personendampfer „ R e m s-
room " und der nachts angekommene Fischdampfer
,,N e l l .y G e s i n a k waren Zeugen des gestrigen
Seerampfes . Sie melden, sie hätten ein deutsches Tor -
pedoboot sinken und einige flüchten sehen.

Haag. 19. Okt. Die englische Gesandtschast teilt
folgenden Bericht der Admiralität mit : Gestern mit¬
tag war der geschützte Kreuzer „ Undaunted " ge-
meinsam mit den Torpedozerstörern „ Lance "

, „ Leri¬
tt o x

"
, „ Legio n " und „Loya l" im Gefecht mit

vier deutschen Zerstörern , die zum Sinken gebracht
wurden . (Die vier Zerstörer haben je 980 Ton -
nen Wasserverdrängung und je drei 10,2 -Zentimeter -
Geschütze , je zwei Doppelrohre sür 53kalibrige Tor - '
pedos , Oelfeuerung und je 100 Mann Besatzung . Sie
stammen aus den Jahren 1913/14 . Red .)

Die Ausschreitungen in Deptsord .
(Eigener Drahtbericht .)

f . Köln , 19 . Okt . Von der holländischen Grenze
wird der „Köln . Ztg ." berichtet : Aus London wird
unterm 19. gemeldet : Die deutschfeindlichen Kund -
gebuugen hatten sich gestern in Deptsord mit
großer Heftigkeit wiederholt . Bis in den frühen
Morgen dauerte der Streit zwischen der Polizei und
ciner ungeheuren Menschenmenge , die die d e u t-
schenLädenzer st ören wollten . Zahlreiche
Polizeibeamte wurden verwundet und mußten nach
dem Krankenhans gebracht werden .

England und der chinesische Protest ivegen der
> Schantungbahn .

W .T .B . London , 19. Okt . ( Nicht amtlich .) Aus
Neuyork wird dem Reuterbureau vom 15 . Oktober
gemeldet : Nach einem Telegramm aus Peking hat
Großbritannien aus den Protest gegen die
japanische Inbesitznahme der Schantungbahn er -
widert , es sei außer st and e, seinen V e r b ü n -
deten zu hindern . Japan habe keine Wahl
gehabt , da die Eisenbahn den Deutschen gehörte , die
sie zu militärischen Zwecken benutzt hätten .

Die Tru ^ »cnrevolten in Aegypten und Indien .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Konstantinopel . 19. Okt . Aus Kairo wird
telegraphiert : Bei den englischen Versuchen , die
ägyptischen Truppen zu entwaffnen , kam es zu
einem regelrechten Gefecht zwischen Eng -
ländern und Aegyptern , wobei auf beiden
Seiten 150 Mann fielen . Auch in A l e x a n -
drien haben sich ähnliche Kämpfe abgespielt . Die
Engländer entschlossen sich, den Truppen vorerst die
Waffen zu belassen . Unter dcu indischen
Truppen greift die Mißstimmung um sich : an einem
einzigen Tage wurden 30 Mann gehängt .

Die Aufstandsbewegung in den englischen
Kolonien .

( Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)
W .T .B . Konstantinopel , 19. Okt . ( Nicht amtlich .)

Von glaubwürdiger Seite haben die Blätter ersah -
ren , daß die Muselmanen des Somalilandes
sich erhoben und die Stadt B e r b e r a , den Haupt -
ort der Kolonie , unter dein Oberbefehl von zwei
Scheiks angegriffen haben . Sämtliche englischen
O f f i z^i e r e der Garnison wurden gefangen
gesetzt.

*
Die Stadt ist von den Muselmanen besetzt.

lBerbera ist seit 1864 in englischem Besitz . 1871 ist
der Häsen von der ägyptischen Regierung als Frei -
Hasen erklärt worden . ) Dieselben Blätter berichten ,
daß ein deutscher Kreuzer die in , Bau befindliche
Eisenbahnlinie Dschibuti nach A d d i s - A b c b a .
die von den Franzosen gebaut wird , bombardiert
habe . Die Strecke sei zerstört ivorden , wobei auch
die Niederlassungen der französischen Kolonie Schfl-
den gelitten haben .

W .T .B . Konstantinopel , 19 . Okt . (Nicht amtlich .)
Einer Blättermeldung zufolge haben die Engländer
in den letzten Tagen 120 ägyptische Be -
amte abgesetzt und 200 ägyptische Offi¬
ziere ans dem Heeresverband ent -
f e r n t . Man ist der Meinung , daß dieie Maßnah -
inen getroffen wurden , um die Lage der Engländer
in Aegypten zu retten . Die Blätter geben eine dem
halbamtlichen afghanischen Organ „Saradju lahbar "
entnommene Meldung wieder , nach der infolge der
Verhaftung des mufelmanifch - indtschen Offiziers
M e h m e d H a f i z , des Bruders der Fürstin von
B h o p a l , einer der bedeutendsten muselmanischen
Fürstinnen Indiens , sich die Stämme , deren Chef
Mehmed Hafiz ist, erhoben haben . Der englische
Geueralgonverneur versprach , dem Gefangenen die
Freiheit wiederzugeben . Die aufständischen Stämme
von D j t b b o u r treiben die Jndier zur Er¬
hebung gegen England .

Sven 5>edin über die Lage in Deutschland.
WTB . Stockholm , 19 . Okt. (Nicht amtlich .) „Asten -

bladet "
veröffentlicht einen Teil eines Privat »

briefes SvenHedins an einen Freund in Stock-
Holm : Diktiert Westfront , 5 . Oktober . Der Berfas -
ser schildert darin das ungestörte bürgerliche Leben
und die bewundernswerte Ordnung , die
überall in Deutschland zu sehen ist . Er tritt ser -
ner den Behauptungen über schlechte Behandlung von
Kriegsgefangenen entgegen . Er habe übrigens , bemerkt
Sven Hedin weiter , keinen Haß gegen Frank -
reich , im Gegenteil aufrichtige Sympathie für dieses
schöne , große Land gesunden .

Verräter .
WTB . Stettin , 19. Okt. In der Aula des Marine -

stift-Gymnasiums hielt gestern abend der Prediger
Frank aus Straßburg i . Elf . einen kriegsgeschichtlichen
Vortrag , in dessen Verlauf er sich in Schmähungen
und Beleidigungen der Deutschen erging .

Der größte Teil der Zuhörer verließ den Saal .
Hierauf erschien die Polizei und verhaftete Frank ,
gegen den wegen seiner hochverräterischen Aeußerun -
gen ein Verfahren eingeleitet wurde .

WTB . Verlin , 19. Okt. (Nicht amtlich .) Zu der
Hinrichtung Manga Bells erfahren wir , daß seine
hochverräterischen Machenschaften , die er mit dem Tode
gebüßt hat , nicht mit dem gegenwärtigen Krieg , sondern
mit dem Enteignungsstreit zusammenhängen .

WTB . Berlin , 19. Okt. Nach einer Meldung der
Kolonial -Korrespondenz ist Ma nga Bell durch den
Strang hingerichtet worden , weil er sich als
Verräter an Kaiser und Reich erwiesen hat .
Die Tatsache ist in einer Sonderausgabe des Amts -
blaltes für das Schutzgebiet Kamerun vom 13. August
der Bevölkerung von Duala bekannt gegeben wor -
den . Manga Bell hatte , wie weiter gemeldet wird ^
versucht, unter den Häuptlingen einen Ausstand zu ver-
Ursachen .

Der Auntspruchverkehr mit Amerika .
(Eigener Drahtbericht .)

f . Washington , 19. Okt . Die Regierung der Vcr -
einigten Staaten läßt auf dem Bundesgebiet k e i-
nen Funkspruchverkehr mit Stationen in
den kriegführenden Ländern zu,- dasselbe
gilt für Telegramme in verabredeter oder Chiffre -
schrift aus diesen Ländern nach den Vereinigten
Staaten . Alle Funkmeldungen , gleich welcher Her -
kUuft , sind der Zensur unterworfen .

WTB . Essen a . Ruhr . 19 . Okt. ( Nicht amtlich .) Am
29 . ds . Mts . findet eine Beiratssitzung und eine
Zeche » besitzerversammlung statt ; in letzte¬
rer soll die Festsetzung der Beleiitgungsanteile für
Novemberkoks und Briketts abgeschlossen
werden .

W .T .B . Bamberg , 19 . Okt . Bor dem Oberlau -
desgericht sollte heute Verhandlung in dem Pro -
zeß der Frau Isolde Beidler in München
gegen ihre Mutter , Frau Wagner in Bay -
reuth , in der bekannten Klagesache stattfinden .
Die Klägerin , Frau Isolde Beidler hat aber unter
Berufung und unter Hinweis auf die ernsten Zei -
ten , die Deutschland gegenwärtig durchzumachen
habe , die Klage zurückgezogen . Die Be -
klagte Frau Cosiina Wagner hatte es abgelehnt ,
eine Verschiebung des Bcrufungstermincs eintre -
teu zu lassen .

Rom , 19. Okt. Nach einer Meldung italienischer
Blätter ist Jules Cambon nach einem zehntägigen
Aufenthalt in Rom , während welchem er dem König
und den Ministern Besuche abstattete , nach Aix -les -
Bains abgereist . Demmtch scheint, so schreibt die
„ Frks . Ztg .

"
, die Nachricht nicht zuzutreffen , daß Frank -

reichs Botschafter beim Quirinal Barrere schwer er-
krankt und Cambon ausersehen sei, ihn zu vertreten
oder gar gänzlich abzulösen .

Die Ermordung des österreichischen
Thronfolgers vor Gericht.

( Eigener Bericht .)
Wien, 19 . Sept . Äor den Ereignissen des Krieges

verblaßt selbst der Prozeß , der gegenwärtig gegen die
Mörder des österreichischen Thronsolgers in Serajcwo
geführt wird . Die Tat selbst , von der uns doch wenig
wehr als ein Vierteljahr trennt , scheint uns wie in
weiter Ferne zu liegen , so gewaltig waren die letzten
Monate mit Ereignissen ausgesiillt . Und doch lohnt
ee, dem Prozeß einige Aufmerksamkeit zuzuwenden .
Das Meiste , was bisher zutage gefördert ^vurds , ist
ja allerdings sdjon vor dem Kriegsausbruch seitens
der österreichischen Regierung veröffentlicht worden .
Einiges Neues bringt die Vernehmung der Ver -
schworenen aber doch , so insbesondere die Tc. . jache ,
daß einer der Verschwörer , C a b r i n o m i t s ch, mit
dem serbischen Kronprinzen Alexander
eine Unterredung hatte , deren Inhalt er allerdings
nicht verraten will . Die Tatsache selbst spricht aber
schon deutlich genug .

Aiirsorge und tiebestötigkeit .
Karlsruhe, 18 . Okt. Der Verein baltischer

Lehrerinnen hat dem Roten Kreuz 2000
überwiesen . Außerdem hat der Verein sein Heim in
Lichtental zur Aufnahme obdachloser Frauen und
Mädchen aus Elsaß -Lothringen zur Verfügung gestellt .

— Freiburg , 17 . Okt. Die Holzgroßhandlung Gebr.
Himmelsbach hat für die Soldaten insgesamt eine
halbe Million Zigarren gespendet.

— Ueberlingen, 18 . Okt. Der Bürgerausschuß ge -
nehmigte die A n s ch a s s u ng von 800 Doppelzentnern
Getreide . 200 Doppelzentnern Mehl und 300 Doppel -
zentnern Kartoffeln mit einen, Gesamtauswand von
etwa 33000 dl . Das Getreide und Mehl wird den
Bäckern und Kleinhändlern , die Kartoffeln der Ein -
wohnerschaft zum Selbstkostenpreis abgegeben .

W .T .B . Skraßburg (Elsaß ) , 18. Okt. Die erste
G a b e n l i st e für die Kriegsspende in Elsaß -
Lothringen weist einen Gesamtbetrag von Mark
140141 .S0 auf .

Berlin . 18. Okt. Der Ministerialdirektor im preußi-
fchen Kultusministerium , Dr . F . Schmidt , hat
500 000 Exemplare eines Kriegsliederbuches für das
Heer gestiftet .

Berlin , 18 . Okt. Das „ Berk . Tgbl .
" meldet: Dem

Roten Kreuz und anderen Wohlfahrtseinrichwngeit sind
von den Turnvereinen , die der Deutschen Turnerschaft
angehören , 200 000 Jl zugegangen .

8. Verlustliste der Kais. Nnrine.
Berlin , 19. Okt. Der 8. Verlustliste der Kaiserlichen

Marine entnehmen wir folgende Badener :
Alarinedivision .

Seesoldat Joses Braun aus Mengen ( Freiburg ),
l eicht verwundet ; — Seesoldat Gotthils Berget ' aus
Gernsbach , schwer verwundet : — Seesoldat Alois
Burger aus Kollnau (Waldkirch ), schwer verwundet :
— Seefoltat Franz Solling er aus Rastatt , leicht
verwundet : — Gefreiter Otto Ehinger aus Frei -
bürg , leicht verwundet : — Seesoldat Emil Falken -
b e r g aus Heidelberg , leicht verwundet : — Gefreiter
Anton Grupp aus Pforzheim , vermißt : — Gefreiter
d . R . Gust . Adolf H a u l e r aus Lienzingen , tot : —
Gefreiter der Seewehr II Karl Hillcbranbt aus
Mannheim , schwer verwundet : — Gefreiter Hugo
Heidenreich aus Pforzheim , leicht verwundet : —
Gefreiter der Seewehr II Wilhelm Kärcher aus



Nr . 291 . Seite 4. Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 20. Oktober 1914. Erstes Blatt.

Heidelberg , schwer verwundet : — Seesoldat Friedrich
ilein I «us Ettlingen , verwundet : — Gefreiter Josef
Kaiser aus Freudenberg (Mosbach ) , schwer ver-
mundet : — Seesoldat Ernst Lentz aus Eberbach ,
ichwer verwundet : — Gefreiter August Lang aus
Lehen ( Freiburg ) , leicht verwundet : — Cinjähr, -Frei -
williger Soesoldat Johann M a t t f e l d aus Baden -
Laden , leicht verwundet : — Seesoldat Johann Kein »
ooldt aus Steinbach (Bühl ) , leicht verwundet : —
Zeesoldat Alfred Rees aus Herbolzheim ( Emmen -
dingen ), leicht verwundet ! — Gefreiter d . Seewehr l
Friedrich Schreiber aus Leopoldshafen , schwer ver -
mundet i — Obermatrosenartii . Fritz Schlich aus
Erfingen , leicht verwundet : — Seesoldat Hans Wölk
aus Konstanz , leicht verwundet : — Gefreiter August
Weiland aus Oberfchüpf, tot : — Seesoldat Karl
W i d m e r aus Villingen , leicht verwundet : — Ge¬
freiter d . Seewehr I August Zimmermann aus
Oberachern , leicht verwundet : — Seesoldot d. R . Karl
Otto Zöllner aus Lauda , leicht verwundet .

BetluWe Nr. 52.
Berlin , 19 . Okt . Der Verlustliste Nr . 52 entneh -

men wir folgende Einzelheiten :
Brigade^ rsah-Balaillon 7lt . 55, Karlsruhe.

Gehört zum Regiment ü. Donop .
ChataS am 12. und 13., Senones vom 16. bis 18.

und Menil am 21. S. 14.
Oberlt . d . Ref . v . Grone vom Leib -Gren .-Reg .

Nr . 108 leicht verwundet : — Lt . Frhr . v . Kr äfft -
Ebing vom Leib -Gren .-Regt . Nr . 109, tot .

1 . Kompagnie : Musk . Ludwig Bühl , Karlsruhe
;i . Mnsk . Karl Gustav Meier , Durlach , tot : —
Gefr . Friedrich Hartmann , Mannheim , Musk .
Wendelin Böser , Durlach , Gren . Karl B r e u n i g,
^ reiburg , Gren . Karl Baßler , Ottenhofen , Musk .
Max Barth , Karlsruhe , Musk . Friedrich Gram -
Nch , Karlsruhe , Hornist Karl N it sch e , Konstanz ,
Gren . Johann Stumpf , Berolzheim , Gren . Hugo
Emil S ch l i n d w e i n , Karlsruhe , Musk . Jakob
Späth , Langensteinbach (Durlach ) , Musk . Ernst
Wenninger , München , Musk . Rudolf Ma -
theis . Ettlingen , Musk . Adalbert Markowski ,
Wanne und Gren . Franz O r t h o l f , Dillweihen -
stein , verwundet .

2. Kompagnie : Vizefeldwebel Alfred Mertens ,
Aachen , leicht verwundet : — Unteroffizier Julius
Strecker , Karlsruhe , schwer verwundet : — Gren .
Paul Gruft , Ohlau , tot : — Gren . Franz Wenz ,
Söllingen i . B . undGren . Julius Schmidt , Ziel -
fingen b . Sigmaringen , leicht verwundet .

4. Kompagnie : Unteroff . August Heß , Karlsruhe ,
tot : — Unteroff . Georg Eder , Graben , schwer ver -
mundet : — Unteroff . Robert Schwark , Karlsruhe ,
leicht verwundet : — Res . Hermann Lagodni ,
Röthinghausen und Wehrm . Ludwig S ch o r b , Förch -
beim , tot ; — Res . Georg Pollack , Eickel und Res .
Josef Pudzikowsti , Gelsenkirchen , schwer ver -
mundet : — Wehrm . Wilhelm Wagner , Wöschbach
iDurlach ) , leicht verwundet — Wehrmann Johann
Knebel , Karlsruhe und Res . Philipp O e d e r ,
Durlach , tot : — Gefr . Karl Lenhard , Karlsruhe ,
Gefr . Anton Meier II , Bulach und Gefr . Theodor
Mühlenhoff , Eickel, leicht verwundet : — Gefr .
Friedrich Vogel I , Dinglingen ( Lahr ) , schwer ver -
wandet : — Gefr . Heinrich Wagner , Karlsruhe ,
leicht verwundet : — Gefr . Karl Wolfsberger ,
Lahr , schwer verwundet : — Gefr . Friedrich Wurm .
Knielingen , Res . Friedrich B i r n f ch e i n , Karls -
ruhe . Res . August Vohner , Karlsruhe -Daxlanden ,
Wehrm . Otto Hermann , Karlsruhe , Res . Gust .
Kanzler , Wagenstadt lEmmendingen ) , Wehrm .
Ludwig K u b a ch , Liedolsheim , Wehrm . Hermann
Lernet , Karlsruhe , Wehrm . Johann S ch e n d -
zielorz , Grünwinkel und Res . Heinr . Traub ,
Äulach , leicht verwundet : — Res . Adolf Wein -
a ä r t n e r , Pfaffenroth ( Ettlingen ) und Wehrm .
August W ü r z , Königsbach (Baden ) , schwer ver -
wundet : — Wehrm . Lorenz Mohr , Karlsruhe ,
leicht verwundet .

Brigade -Ersatz -Bataillon Nr. 5S, Karlsruhe.
Gehört zum Regiment v . Donop .

Chatas am 12. u»i» 1Z. 9. 14 .
1 . Kompagnie : Gefr . Richard Strohdecker ,

Huchenfeld bei Pforzheim , tot : — Ref . Erich Hei¬
ler . Rödgen und Res . Oswald Kämpfer , Dill -
weißenstein , leicht verwundet .

2. Kompagnie : Wehrm . Hermann » D e f f e r t,
Pforzheim , tot : — Res . Karl Fuchs , Niederschel -
den , Gefr . Wilhelm Krämer , Altenselbach , Er -
satzmann Josef Merkel , Muggensturm und Er -
scchm . Heinrich Droste , Herrntroil , leicht verw . : —

Brigade^krsah -Bataillon Nr. 57., Karlsruhe.
Gehört zum Regiment v . Donop .

Chatas am 12. und 13. 9. 14.
L Kompagnie : Vizefeldw . Georg Ruf , Freiburg ,

schwer verwundet : — Unteroff . Sveidel , Colmar
und Unteroff . S ch w a r z , Emmendingen , leicht ver -
wundet : — Res . Walcher , Mannheim und Wehr -
mann Josef Sitterle , Pfaffenberg ( Schönau )
tot : — Hornist Josef Wehrle , Waldkirch . Res .
Karl W i e d l e , Malterdingen , Wehrm . Joses B a u-
mert , Wildgutach , Res . August R h e i n b o l d ,
Freiamt ( Emmendingen ) , Wehrm . August Ger¬
hardt , Kadelburg ( Waldshut ) , Wehrm . Emil
Fr ? t , Wittnau <Freiburg ) und Wehrm . Lambert
R e » ch e n b a ch , Suggental (Freiburg ) , leicht ver -
wundet : — Wehrm . Karl Mai er , Böbingen ,
schwer verwundet : — Wehrm . Seiher > St . Mär -
gen , Wehrm . Ambras Worner , Urloffen , Reserv .
Kuhnle , Pforzheim und Musk . Emil Müller ,
Kleindeimbach , leicht verwundet : — Wehrm . Alois
M q i e r , Rohrberg , Wehrm . Heinrich Saum , Lit¬
tenweiler . Wehrm . Alois Baader . Distelhausen
und Ref . Z i e f e r , Whhl , Kreis Emmendingen , ver -
mißt .

2. Kompagnie : Unteroff . Stadelhofer , Wol -
Merdingen , leicht verwundet ; — Ref . F r itfch .
Mülhausen und Wehrm . August Schüler . Thann ,
tot : — Gefr . Bueb . Kreuzingen , Res . Ernst Bau -
mann , Basel , Res . Karl Karlsberg , Rheinfel -
oen , Res . Frosch , Malterdingen , Wehrm . Josef
S i l l m a n n , Ottoschwanden , Res . Otto H u m -
m e l . Kirchzarten , Res . Otto E b e , Rohr , Kreis
Waldshut , Res . Kaininski , Meislaw , Westpr . ,
Res . Seiler , Freiburg , Res . W ä ck e r , Freiburg
und Res . Hug , Freiburg , leicht verwundet : — Res .
Keßler , Eichzell und Res . Eugen S e g t) , ver¬
mißt .

3. Kompagnie : Unteroff . Wehrle , Steig , leicht
verwundet : — Unteroff . Wenk , Freiburg , tot : —
Res . Eugen Schickle , Eisingen , leicht verwundet ;
— Res . Birke nmaier . Huttingen , schwer ver -
wnndet : — Res . Karl Leber , Wyl , Res . Karl
Schmidt , Fröhnd «Schönau ) , Res . Aug . S ch a u y -
l i n , Vögisheim , Res . Ernst R i e d a ch e r , Marzell ,
Res . Fritz K o b e , Tiengen , Gefr . Franz F r ö t ch ,
Freiburg und Res . Karl Mick , Nimburg , leicht ver¬
wundet : — Gefr . Josef Rappel , Waltendorf und
Gefr . D i e tz , Amrichshausen , vermißt .

4. Kompagnie : Unteroff . Friedr . St ein egger ,
Nollingen , schwer verwundet : — Gefr . Felix Schä¬
fer , Reuthe . ( Emmendingen ) , tot : — Wehrm . Karl
Hefe , Theningen und Gefr . Emil Gallmann ,
Oellingen , leicht verwundet : — Wehrm . Alfred
Kühnle , Köndringen und Res . Leonh . Müller ,
Lochhäuser , vermißt : — Res . Josef <31eiert ,
Günterstal . Res . Tbeophil B e l z u n g , Ober -Bru -
bach und Wehrm . Wilh . Steiger , Todtnau , tot :
— Wehrm . Karl Schmidt , Reiselsingen und Res .

; Emil Büchele , Schönenberg , leicht verwundet ; —

räft und
Res . Johann

Infanterie -Regiment Nr. 112, Mülhausen i. <£.
Mülhausen am 9., Saarburg vom 20. bis 22^ Mon¬
treux am 24., Thiaville am 25 . und 26 . 8., Menil vom
30. 8 . bis 9. 9., Limal , am 21 . und Flirey vom 21 .

bis 24. 9. 14.
II. Bataillon .

Stab : Major Walther Otto und Leutnant und
Adjutant Engel , leicht verwundet .

5. Kompagnie : Musk . Josef H eitzmann , Ober -
Harmersbach , vermißt : — Res . Adolf Schmidt ,
Untergrombach , Res . Johann Wagner , Ober -
Schwörstadt , Res . Friedrich Weber , Karlsruhe ,
Res . August P r o p l e s ch , Crettin (Rußland ) und
Musk . Karl Schmälzle , Seebach lächern ) , tot :
Res . Hermann Winkler , Nieder -Schworstadt ,
Musk . Alois Loicht , Essingen , Musk . Philipp
K r e ß . Meckesheim , Musk . Lorenz Becker , Rei -
chenbach, Musk . Eugen Jekinger , Niederichall ,
Musk . Gustav Kohlschmitt , Mannheim , Musk .
Karl Ehlers , Limmer , Musk . Adolf Ha n d l o s ,
Gemmingen , Ref . Lothar Qu euz er , Manchester ,
Ref . Johann K o p p e r t , Rohrbach ( Heidelberg ) ,
Musk . Hermann Becker , Nied a . M . , Musk . Wilh .
Knobelloch , Steinau , Musk . Edmund O b e r t ,
Zunsweier und Musk . Gustav D e h o u st , Fried -
richsseld , leicht verwundet : — Musk . Frieor . Zepp ,
Neckarau , Musk . Wilhelm Meidinger , Nußloch
(Offenburg ) , Res . Karl Lenz . Handschuhsheim und
Serg . Konrad Mönch , Ersroode , vermißt : — ©erg .
Ernst Nerding , Hagsfeld , Unteroff . Willy L i n -
bemann , Westerode u . Musk . Heinrich Hambs ch,
Rheinhausen , leicht verwundet : — Musk . Kar !
Tegtmaier , Exten , Musk . August K l u m p ,
Laus , Musk . August Rösch , Haßlach und Musket .
Friedrich Weigel , Eppingen , tot : — Res . Kranz
Koch , St . Georgen ( Freiburg ) , Res . Wilh . B u h -
ler , Hägelberg ' Gefr . d . Rei . Franz Stachele ,
Rheinweiler , Res . Julius H ö r n st e i n , Bieberach ,
Res . Arthur Baumert , Karlsruhe , Res . Josef
R a p p > Kappelwindeck , Gefr . Gottlieb D e w a l d ,
Mannheim , Unteroff . d . Ref . Ernst Schaubhul
( Wichs ) , Musk . Joses Kniebiely , Mitzach , Musk .
Adam B i e r e t h , Wallstadt , Musk . Karl Eckert ,
Heidelberg . Musk . Jacob Günthner , Durlach ,
Unteroff . Pius Schneider , Forst und Musk .
Wilh . Rodt , Heidelberg , leicht verwundet : — Res .
Robert Tanner I , Hertingen , vermißt ; — Res .
Ludwig Her bald , Spechtbach , tot : — Res . Jacob
Vassold , Rohrbach ( Heidelberg ) , Res . Josef
Schellenberger , Rei . Lldam
Musk . Ivos , leicht verwundet ; -
Stör vermißt .

6. Kompagnie : Hauptm . F e l I e r tot ; — Res . Gg .
Leicht , Siebeldingen , Res . Ludwig .Häufet ,
Sagen (Bayern ) , leicht verwundet ; — Res . Emil
töunfe , Schöllbrunn , Venn . ; — Res . Jos . Krauß ,
Lörrach . leicht verwundet ; — Res . Anton Rastät -
ter , Mörsch , vermißt ; — Musk . Otto Seidel ,
Pforzheim , Musk . Wilhelm Ulrich , Helmstadt und
Musk . Adam Schild , Strümpfelbrumi , tot ; —
Unteroff . Eugen Schnepf , Karlsruhe , Hornist
Jul . B u r k h a r t , Heiligenzell und Musk . ^ osef
Horn , Erfeld , leicht verwundet : — Musk . Willi .
Jahn , Hannover , Ref . Wilh . K a l m b a ch , Roth
( Württ . ) , Res . Konrad Honig , Hoffenheim , Res .
August Müller , Schweigen und Res . JlUius

t
a e r t w e ck . Au a . Rhein , vermißt ; — Musk . Karl
ugelardt , Mannheim , leicht verwundet ; —

Res . Ernst Schneider , Weitenau und Musk .
Friedrich Koffer , Leutesheim , tot : — Gefr . der
Ref . Karl W » emann , Bad Soden , Unteroff . Eua .
Brand , Pforzheim , Musk . Vinzenz Kretz , Kis-
sigheim , Musk . Albert Schöllkopf , Colmar i . E .,
MuSk . Landolin Ruf , Schweighausen , Ref . Otto
Lehmann , Karlsruh und MuSk . Armand Kö -
n i g , Luxemile , leicht verwundet ; — MuSk . Adolf
Bi schaff , Dittlingen , Musk . Josef Eder , Sulz -
bach. Res . Ernst Weiß , Obere «genen und Res .
Friedrich Mundinger , Malterdingen ( Emmen -
dingen ), vermißt .

7. Kompagnie : Leutn . Den ecke tot : — Leutn . d.
Res . L e u t w e i n , leicht verwundet ; — Musk . Emil
Josef M e r tz , Oderbruch und Res . Herm . Lä m m-
lin , Manchen , tot ; — Hornist Rudolf Schöp¬
ft e r l e , Mannheim , Musk . Friedrich Schnapper
gen . Kniet , Frankfurt a . M ., Musk . Hermann
Wunsch , Rohrbach ( Rastatt ) , Res . Josef Mut -
ter , Brombach , Res . Friedrich L a i e r , Neckarge-
münd . Res . Karl Mayer , Karlsruhe , Musk . Georg
Pfeiffer , Rohrbach ( Heidelberg ) und MuSk . Alb .
G r u b e r , Ehrbachhof , leicht verwundet ; — Ref .
Emil Schwall , Karlsruhe -Daxlanden und Ref .
Johann K r e t f ch m e r , Leimen , vermißt ; — Musk .
Hermann Kaufmann , Hohenwettersbach , Musk .
Friedrich B r e u f ch , Menzinaen , Ref . Heinrich
Schulz , Leutershausen i . Baden , Res . Albert
Kern . Kl . -Gemüno (Baden ) , Musk . Joh . B r a n -
denbnrger , Reilingen , Res . Philipp Effin¬
gs r , Kl .-Gemünd , Musk . Franz Himmelsbach ,
Wallburg , Ref . Xaver Bering er , Westhalden u .
Ref . Hermann Seuffert , Karlsruhe , leicht ver -
wundet : — Res . Isidor Poritzky , Schönsee , Musk .
Jacob Met ter , Oberbergheim ( Weinheim ) , Res .
Franz Hoch , Staufen und Musk . Wilhelm Bau -
mann . Buch a . Ahorn , vermißt : — Res . Peter
Bieter , Leutershausen , tot ; — Musk . Taver
P r e t e r , Watterdingen ( Engen ) , Res . Jos . R i e h m ,
Mörsch , Ref . Wilhelm E i ch i n , Gresgen , Musk .
August Friedrich , Mühlbach , Musk . Rud . Kel¬
ler , Hockenheim , Hornist Friedolin März , Breun -
lingen . Res . Josef Simon , Ettlingen , Unteroff .
d . Res . Oskar B r e n d l e , Lörrach , Res . Georg
G e i s l e r , Leutershausen , Res . Robert Licht ,
Darlanden , Musk . Anton Müller , Ludwigshafen
a . Rh ., Gefr . Hermann Alfred Otto Kluhinann ,
Füminelfee , Res . Martin Pfläfterer , Weinheim
i . Baden und Musk . August Merkel , Friedrichs -
seld, leicht verwundet ; — Gefr . d . Res . Matthias
Zeh n Pfennig , Aachen , vermißt ; — Res . Fried¬
rich Fleiß , Obereschach (Villingen ) , leicht verwun¬
det ; — Musk . Franz Grahmann , Heldrungen
und Musk . Josef Rothemburger , Bergholz -
zell , tot : — Res . Bernhard Treiber , Handschubs
heim , Gefr . d . Res . Wilhelm Christ , Saßbach , Gefr .
d . Ref . Ernst Ball , Würzburg , Res . Wilhelm
Klautmann , Durlach , Musk . Paul Fliehl er ,
Krüt , Res . Georg Becker , Eppelheim a . d . Bergstt .,
Musk . Otto Kübler , Brötzingen . Res . Vit . Ball ,
Mörsch , Res . Hermann B r o b s ch o l l , Fützen , Musk .
Hermann S ch m i e d e r , Oberachern , Musk . Fried -
tich Fecht , Nußloch (Heidelberg ) , Musk . Jacob
Engel , Ladenbutg , Musk . Wilhelm M a d e r ,
Mannheim , Musk . Leopold Nähr , Wiesloch , Musk .
Karl Wehe , Mannheim , Serg . Nik . Nielsen ,
Sondacker , Unteroff . Waller Ullrich , Rudolstadt ,
Vizefeldw . d . Res . Paul W i 11 i ch , Weimar , Ref .
Jacob Harz , Oestringen i . Baden , Res . Adolf
straub , Karlsruhe , Ref . Karl Kern , Wallstadt
i . Baden , Res . Georg Hohl , Leimen und Res . Emil
Bitter , Karlsruhe -Grünwinkel , leicht verwundet :
— Res . Josef Reiter , Mühlburg , Gefr . d . Ref .
Rudolf Heinrich Leo H ö y e r , Oldenburg und Rei .
Albert Zaier , Breisach , vermißt ; — Musk . Egi -
dius Stajszczyk , Lenkamerse Zenka , Musk .
Ferdinand H a l b l a u b , Offenbach a . M ., Res . Gg .
Heid , Neckarhausen , Musk . Adolf Kästel , Förch -
heim , Musk . Johann L u tz i , Worms a . SÄJ6. , Res .
Joses Deck , RappoldSweiler , Serg . Gustav B i e l e -
meyer , Iserlohn , Musk . Georg S ch a i b l e , Neu -
bulach , Unteroff . d . Res . Joses K o ß m a n n , Nie -
derhausen und Unteroff . d . Res . Josef W i t tz , Karls¬
ruhe , leicht verwundet .

8 . Kompaanie : Feldw . August M e ß in e r , Wat -
terdingen (Engen ) und Musk . Karl Heinr . Herm .
Kiehne , Wandsbeck , tot ; — Musk . Blasius Otto
O u i ck , Mannheim , Res . Albert Springmann ,
Saßbachwalden , Gefr . d. Res . Franz Joses G r a tz ,
Rastatt , Musk . Emil Hermann , Lahr , Res . Ernst
Karl MienHardt , Freudenstein , Res . Ludwig
Ernst , Durlach , Musk . Albert Lipps , Schutter -

Waldhofen , Res . Ernst K r e i t e r , Bollweiler , leicht
verwundet ; — Unteroff . d . Res . Wilhelm Grei -
net , Maulburg , Musk . Robert Schlafer , Ho-
chenfeld . tot ; — Res . Robert Ritz , Basel , Musk .
Adolf Lang , Eckringen , leicht verwundet ; — ?>cld-
ivebel Kurt Ehrsam , München , tot : — Tambour
Georg Köhnlein , Mannheim , Gesr . Markus
Karle , Forchheim , leicht verwundet : — Res . Theo¬
dor Ochs , Ettlingen , Musk . David G u nd , Plank -
stadt , vermißt : — Vizefeldw . Alfred M ateno , tot .

III . Bataillon .
9. Kompagnie : Musk . Otto Sickinger , Psorz -

heim , schwer verwundet : — Musk . August Johann
Krämer , Feudenheim , vermißt : — Musk . Franz
Sales Spitzmüller , Diersburg , Musk . Gall ,
Frankfurt a . M . , Einj .-Freiw . Ludwig Renatus
Schmidt , Jungmünster , Musk . Johann Kraus ,
Markt Graitz , Gefr . d. Res . Peter Weber , Sche -
den . Res . Leo Bernhard B i t s ch , Kronenburg , Res .
Johann Baptist W i r t h , Altdamm , Res . Nikolaus
Fath , Oberfleckenbach , leicht verwundet ; — Vize¬
feldw . Güstins Kliem , Bannenburg , Gefr . Georg
Gottfried S ch e n r i n g , Kolitzheim , Musk . August '
Metier , Elsenz , Res . Nikolaus Leonhard ,
Hohensachsen , Res . Georg Wallenwein , Gai -
berg . Res . Friedrich M a n n u s , Sternenfels . Res .
Ernst Gustav Säger , Villinaen und Res . Adolf
Sauer , Steinklingen , tot : — Unteroff . d. Res . Gg .
Krieg , Sandhaufen , schwer verwundet : — Unter¬
offizier d . Res . Heinrich Otto Vogelbacher ,
Gtoßherrischwand , leicht verwundet : — Einj .-Freiw .
Gefreiter Heinrich Clement B r e ß l e r , Sennheim ,
Gefr . Konrad Valentin Berlinghof , Plankstatt ,
Musk . Georg Finzer . Gaiberg , schwer verwundet ;
— Musk . Andreas F e d e r l e . Hintschingen ( Kon -
stanz ) , Einj ^ ?5reiw . Carl Ernst Cronenberger ,
Mülhausen i . E . , Musk . Johann Georg Oe ch n e r ,
Weiler , Musk . Emanuel Jakob Emil Pfisterer ,
Colmar . Musk . Anton N o l d , Steinmauern , leicht
verwundet : — Ref . Hermann Josef Maginot ,
Rüblsheim , tot : — Res . Hugo , Res . Karl Konrad
Scheuermann , Weinheim , Res . Frz . Q u a d y.
Gaiberg , Ref . Röklin , Bisel , leicht verwundet : —
Res . Karl Dorrwächter , Bulach ( Karlsruhe ) ,
Res . Johann Böhm , Eppelheim , Musk . Georg
Muller . Lorsbach und Gefr . Philipp Ludwig
Schäfer , Frankfurt a . M .. vermißt .

(Schluß folgt.)

(Naehdnick der mit einer Chiffre versehenen Ar¬
tikel ist nur unter Quellenangabe gestattet )

Wirtschaftsleben .
W .TJ3 . Berlin , 19 . Okt . (Nicht amtlich .) Laut

Bekanntmachung des Börsenvorstandes ist die Fäl¬
ligkeit aller auf Ultimo Oktober dieses Jahres ab¬
geschlossenen oder laufenden Geschäfte , sowie der
Zahltag für gegebene und genommene Ultimo -Gel¬
der für Ultimo November dieses Jahres festgesetzt .
Bei allen diesen Geschäften beträgt der Zinsfuß
für den Monat November 6 Prozent . Bei Börsen -
Lombards , die mit vereinbarten Ueberdeckungen
abgeschlossen waren , bleiben die Depots unverän¬
dert . Bei allen anderen Lombard - und Wertpa¬
piergeschäften hat der Geldnehmer oder der Käu¬
fer dem Geldgeber oder Verkäufer bis zum 30. Ok¬
tober dieses Jahres einen Einschuß von 5 Prozent
des ausmachenden Geldbetrages in bar oder in an
der Börse zugelassenen Wertpapieren , gerechnet
zum Kurse vom 25. Juli , zu leisten . Der Barein¬
schuß wird ebenfalls mit 6 Prozent vom 31 , Oktober
dieses Jahres ab als für den Monat November ver¬
zinst . Die Geldnehmer von Lombarddarlehen und
die Käufer von Darlehenseffekten haben bis zum
20. Oktober dieses Jahres zu erklären , ob sie das
Darlehen zurückzahlen oder die Wertpapiere ganz
oder in Teilbeträgen übernehmen wollen . Der Geld¬
geber oder Verkäufer hat sich hierauf bis zum
28. Oktober zu erklären . Die Erklärung der bis
auf Ultimo Oktober abgeschlossenen Prämien - und
Stellagengeschäfte findet am 28. Oktober , die Zah¬
lungen am 30 . November dieses Jahres unter Ver¬
gütung von 6 Prozent Zinsen statt . Die Zahlung der
6 Prozent Zinsen findet am 30. November , die Zah¬
lung der am 25. September dieses Jahres verfalle¬
nen Prämien am 31 . Oktober dieses Jahres statt .

Berlin , 19 . Okt . Nach Beschluß des Bundesrats
tritt für Gerstenmalz das durch besondere
Genehmigung des Herstellungslandes zur Ausfuhr
nach dem Deutschen Reiche zugelassen ist , ein
Zollerlaß bis auf den Betrag ein , der sich er¬
gibt , wenn anstatt des Zollsatzes von 5,75 Mark der
Zollsatz von 1,75 Mark für den Doppelzentner
Gerste zugrunde gelegt wird .

W .T .B. Wien , 19 . Okt. (Nicht amtlich .) Nach
dem statistischen Ausweis des Handelsministeriums
über den Außenhandel im österreichisch -un¬
garischen Zollgebiet betrug im August die Einfuhr
94,7, die Ausfuhr 30,4 Millionen Kronen , d . h . 173,9
bezw . 184,6 Millionen Kronen weniger als im Vor¬
jahre . Die Einfuhr in den Monaten Januar bis
August betrug 3250,4 Millionen , die Ausfuhr 1700,3
Millionen , d . h . 34,6 Millionen Kronen mehr bezw .
149,7 Millionen Kronen weniger . Das Passivum
für die Zeit von Januar bis August beträgt 650,1
Millionen Kronen gegen 465,8 Millionen Kronen im
gleichen Zeitraum des Vorjahres .

W .T.B. Paris, 19. Okt . (Nicht amtlich . ) „Action
fran ?aise " schreibt : Die deutschen Blätter spotten
nicht ohne Grund über die finanzielle Not
Frankreichs , die zu einem Moratorium trei¬
ben mußte , um nicht zu einer finanziellen Kata¬
strophe zu führen . Der Triumph des „Armen
Deutschland " über den „Weltbankier "

, dessen
Ruhm schon an einem einzigen Tage zerstört war ,
könne niemanden wundern , müsse aber Frankreich
zu einer ernsten Warnung dienen .

W .T .B. Malmoe , 19 . Okt . Anläßlich des kürz -
liehen „Times " -Artikels über die Getreideein¬
fuhr der skandinavischen Länder , der
von dem Mißmut Englands gegen die Neutralen
Zeugnis ablegt , schreibt „Svenska Dagbladet " :
Englands Verhalten zu den Neutralen ist in dieser
Frage recht eigentümlich . England verkün¬
dete neulich , daß es als eine seiner wichtigcten
Aufgaben ansähe , die Existenz der kleinen Staaten
zu schützen , ihre Rechte und die bestehenden Ver¬
träge zu verteidigen . Die britischen Behörden leg¬
ten aber eine wenig freundliche Strenge in der
Frage der freien Seefahrt der neutralen Länder an
den Tag . Sie haben Hollands Rechte , Waren an¬
derer neutraler Staaten einzuführen , in höchstem
Grade beschnitten . Nach dem „Times " -Artikel zu
urteilen , sind Kräfte am Werke , die britische Re¬
gierung gegen uns zu beeinflussen . Man glaubt ,
daß wir in Skandinavien mit den Waren von Süd¬
amerika und London Deutschland helfen .

Das Blatt weist die völlige Grundlosigkeit dieses
Verdachtes nach und schließt mit den Worten : Es
wäre höchst bedauerlich , wenn sich die britischen

Behörden zu Maßnahmen veranlaßt sähen ,
lig in Widerspruch stehen zu dem ,
vor wenigen Monaten feierlich versprach . ^ jjl

(Die Neutralen könnten ntm wissen ,
dem „britischen Schutz " für eine Bewa ^

l V«i'

wenn sie immer noch an das Halten friedhc ^ jti
sprechungen Englands glauben , so
den bisherigen Vorgängen nicht die richtig
anwendung gezogen . D. Red .)

Schiffahrt .
Wertheim , 19. Okt . Der F1 oßvc _

rk ®

dem Main , der zu Anfang des Krieges j i
hat wieder kräftig eingesetzt " " v! Sef
August etwa 30 Flöße passierten , kamen 1

^ tt
tember 60—70 Flöße durch , so daß ®an
von einem Vollbetrieb sprechen kan° '

Warenmarkt. (l$ -
Karlsruhe , 17 . Oktober . ViehmarkJ "

h .eji *
licher Bericht .) Zufuhr : 2010 Stück ,
Stück , Bullen 134 St . , Kühe 21 St . un« 7 .
61 St . , gering genährtes Jungvieh (FrM®e \Ve' «
Kälber 244 St . , Stallmastschafe — vt .,
maetschafe — St . , Schweine 1476 St . ifspi ' ;

'
bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht :
vollfleischige , ausgemästete höohsten
wertes , die noch nicht gezogen haben (" »» M>>
95—98 M , vollfleischige , ausgemästete »

njcn
von 4—7 Jahren — .— M , junge fleisch'? ^ >>
ausgemästete und ältere ausgemästete511 '"
mäßis genährte junge und gut genänrw> .|].e!v
86—89 M , Bullen , vollfleischige ausg»»^ *
höchsten Schlachtwertea 84—86 jfi , vom» jjv
jüngere 80—84 M , mäßig genährte junSi fliacli :ky
genährte ältere 76—80 M , Kü h e , vol'"®"

ert*
ausgemästete Färsen höchsten Schlao
94—98 M , vollfleischige ausgemästet gj .J
höchsten Schlachtwortes bis zu 7 Jahr . 94
wenig gut entwickelte jüngere Färsen
mäßig genährte Kühe 76—30 M , Serin? in»t- ÜS.
Kühe 70—76 M , Kälber , mittlere MfTW
beste Saugkälber 107— 113 M , ^ rln?S -e S3llI
u . gute Saugkälber 103— 107 M , geringer }I9B
kälber — .— M , Weidemastscha * j ' g# ,
lämmer — .— it , geringere Lämmer " ?,,flin« S :
— .— M , Schweine , vollfleischige ben
100— 120 Kilo (200—240 Pfund ) '
1UU— ivno izmj — zw riunu ; uc - - oq-"
73—74 M , vollfleischige Schweine von
Kilo ( 160—200 Pfund ) Lebendgewicht 7*Jj p£
vollfleischige Schweine unter 80 Kilo '■ujrH'
Lebendgewicht — M . Tendenz des

«ii
In der Woche wjgdß.

Okt . vis 17 . untoDer 1914 wurden ' ALo, K
Schlachthof geschlachtet 1902 Stück v w . ,
zwar : 294 Großvieh (69 Ochsen , 39
V.-. kn IOS OOfl WBIha» 1311 Vfrati

langsam .
Schlachthof .

Okt . bis 17 . Oktober 1914 wurden " ^ ,
Schlachthof geschlaot
zwar : 294 Großvieh ( - .
Kühe , 125 Fairen ) , 239 Kälber , 1311
40 Hammel , 3 Ziegen , — Kitzlein , *
11 Pferde . ^ v0n »£

25 151 Kilo Fleisch wurden außerdem w]
wärts eingeführt und der Beschau .
darunter 15 635 Kilogramm vom Ausia«

Versteigerangen.
Dienstag , den 20 . Oktober 1914

Hischmann S . Fahrnis - Verste
mittags V»10 Uhr und nachmittags 2
straße 29 parterre ,

vom weiter.
Wetterbericht des Zeutralbureaus kät

loste nitb Hiidroaravbie vom 19 ^ '
p /

Der Nord - und Nordosteuropa bedeckende ^ ^
hat sich seit gestern noch weiter oerstärft : u ei
nehmen die Barometerstände longsam w jyii®
über Unteritalien gelegenen Depression ab. ^
land hält das trübe , stellenweise regnensch^ ^ p ' ,
lich milde Wetter an . Trübes Wetter
weisen leichten Niederschlägen und wem?
Temperatur ist zu erwarten .

Ätafterftand Sei Jtljcia* am 3' '

schufterwsil 138, getanen 8, Kehl 223, gefaUCT '■
lallen 6. Mannheim 297, gefallen 6.

Wetterbericht der Deutsche« * ttV>

vom 19. Ottober 191«, 8 Udr »« mW« 1.

€ tationetu

Borkum . . .
Hamburg . . .
Jlicl . . . .
S winnemünde .
Königsberg . .
Memel . . .
Vromberg . .
Hannover . .
Ätagdeburg . .
Berlin . . .
Wustrow . . .
Dresden . . .
Grunberg . .
Breslau . . .
Metz . . . .
Cassel . . . .
Frankfurt («Dl.)
Karlsruhe (© .) .
München . . .
MIbaufen (Ms .)
Gens . . . .
Äberdeen . . .
Lüttich . . .
Brüffel . . .
Bltjstngen . .

telder
. . . .

horshavn . .
SeydiSfjord . .
Christianjund .
Skagen . . .
Kopenhagen . .
Stockhokn . .
Haparanda . .
Archangelsk . .
Petersburg . .
Krakau . . .
Prag . . . .
Bukarest . , .
Wien . . . .
Rom . . .
Florenz . . .
Caaliari . . .
Brindisi . . .
Trieft . .
Lugano . . .
Genua . . .
Biarritz . . .
Säntis . . .
Zugspitze . . .

Daro-
meter

76«
768

768

7SS
767

757

766

767
765

765
765
765

768
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771
771
770m
776
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76 !
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ein deutsches Fabrik *1
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